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f Anblick: wo der Kaiſer vorbeikam, da tönten ihm der 
Der Kaiſer im Elſaß, aus | 
(Aus der „Straßburger Poſt“.) | 


Der Kaiſer auf der Auerhahnjagd. 


We bal 24. April. In Folge des trü⸗ gung, um den befohlenen Vorbeimarſch auszufüh⸗ 
ben Wetters balzten, wie bereits telegraphiſch ge⸗ ren. i e 

meldet, die Auerhähne ſchlecht und mit langen Reihenfolge der Truppen, die Infanterie, Ar⸗ 
Unterbrechungen, d. h. die fünf Hähne, welche tillerie und Pioniere mit aufgepflanztem Seiten⸗ 
Majeſtät von ſeinem Standpunkte aus hören gewehr, zuerſt in Kompagnie, bezw. die Kavallerie 
konnte, beſchränkten ſich bei den ſparſamen Balz- in Zügen und beim zweiten Vorbeimarſch in 


Se. 


tönen, die ſich überhaupt hören ließen, auf den 
erſten Theil des Balzlautſatzes, das ſogenannte 
Knacken. Nur ganz ausnahmsweiſe ließen ſie 
den ſogenannten Hauptſchlag vernehmen und die⸗ 
ſem folgte ſo gut wie nie in Zwiſchenräumen 
von etwa 20 Minuten das ſogenannte Schleifen, 
d. h. der dem Wetzen einer Senſe ähnliche Ton, 
während deſſen Dauer allein das Anſpringen 
möglich iſt. So kam es, daß der Kaiſer bei dem 
Anſpringen keinem Hahn nahe dug kommen 
konnte, um ihn zu ſchießen. Da das Anſpringen 
in einer Entfernung von mindeſtens 170 Schrit⸗ 
ten beginnen muß und bei jedem Schleifen immer 
nur 2, höchſtens 3 Schritte gemacht werden kön⸗ 
nen, ſo gehört ein eifriges Balzen der Hähne 
dazu, wenn ihm der Jäger bis auf Schußweite, 
d. h. bis auf 20 Schritte vor dem Baume, auf 
welchem er balzt, herankommen ſoll. Bei ſo 
ausnahmsweiſe faulem Balzen der Hähne, wie 
heute Nacht, vermag der Jäger nicht den dritten 
Theil des Weges zurückzulegen, den er zurückzu⸗ 
legen hat, wenn er zum Schuß kommen ſoll. 
Trotzdem ſoll ſich Se. Majeſtät ſehr befrie⸗ 
digt über ſeinen Ausflug aus eſprochen und ins⸗ 
beſondere ſoll er dem ihn 10 00 Oberförſter 
Strohmeyer geſagt haben, das Hören von fünf 
ähnen ſo nahe bei einander habe ihm viel 
paß gemacht, er komme im nächſten Frühjahre 
wieder, 
Als mit Anbruch des vollen Tageslichtes 
auch der letzte Hahn verſtummt war, verließ der 
Kaiſer ſeiuen Stand, um auf dem ſogenannten 
Jagdhäuschen, das zu dieſem Zwecke neu tapezirt 


und mit ſtattlichen Hirſchgeweihen aus der Ober⸗ 


förſterei Schirmeck dekorirt und von dem Kreis⸗ 
direktor mit dem nöthigen Mobiliar verſehen 
worden war, ein kleines Frühſtück inzunehmen. 
Der kaiſerliche Statthalter, der Forfiineiſter und 
der Kreisdirektor hatten Se. Majeſtät bis zu 
dieſem begleitet und erwarteten dort den Ausgang 
der Jagd. General v. Hahnke war mit dem Ab⸗ 
eordneten Baron Charpentier und Lieutenant 
amer als Jagdpächtern nach dem Blumen⸗ 
Wen gefahren. Dort ſoll von den drei geſtern 
bend noch beſtätigten Hähnen ein einziger ge⸗ 
balzt haben. i 
Straßburg i. E., 24. April. Eine rüh⸗ 
rende Scene ereignete ſich heute Morgen beim 
Einzug des Kaiſers auf dem Ae Dort 
näherte ſich dem Wagen des Kaiſers ein alter 
Mann, deſſen Bruſt mit Orden geſchmückt war 
und der eine Bittſchrift in der Hand hielt. Der 
Kaiſer ließ den Wagen halten, ſprach den Mann 
an und nahm die Bittſchrift entgegen. Dann 
! re ben. e dem Bittſteller auf die Schulter 
und fuhr weiter. PN 
* * 


* 

Straßburg i. E., 24. April. Daß der 
Kaiſer heute noch eine militäriſche Uebung vor⸗ 
nehmen würde, war allgemein angenommen 
worden. Die verſchiedenſten Gerüchte ſchwirrten 
darüber von Mund zu Mund, aber niemand 
wußte etwas Gewiſſes. Viele, welche von einem 
Manöver bei Vendenheim gehört hakten, fuhren 
dorthin, andere nach Mundolsheim, Wolfisheim, 
Wanzenau u. ſ. w. Gleich nachdem der Kaiſer 
nach Wolfisheim gefahren war, wo er das Fort 
Fürſt Bismarck beſichtigte, entwickelte ſich in der 
Stadt ein reges militäriſches Leben. Von allen 
Seiten rückten Truppen heran und alle mar⸗ 
wi dem Kronenburgerthor zu. Auch in die 

enge, welche ſich bis dahin in den Straßen 
hin und her bewegte oder vor dem Kaiſerpalaſte 
Aufſtellung genommen hatte, kam Leben, denn 
von einem zum andern drang die Kunde, der 
Kaiſer wird auf dem neuen Exerzierplatz bei 
Oberhausbergen eine Truppenſchau abhalten. Und 
ae wälzte ſich der Menſchenſtrom zum Kron⸗ 
5 tgerthor hin, Wagen mit Schauluſtigen, Reiter, 
Sttügänger ſuchten, ſo gut es ging, den mit 
ingendem Spiele anmarſchirenden Truppen vor⸗ 
auszukommen, aber alles ging in beſter Ordnung 
vor ſich. Zwiſchen Straßburg und Oberhaus⸗ 
— 5 liegt bekanntlich der mehrere Hektare 
große, von einem breiten? Graben und einer 
Baumreihe umgrenzte Exerzierplatz, eine weite 
grüne Fläche. Hier ſollte die Truppenſchau vor 
ſich gehen. Von 3 Uhr ab erfolgte der Anmarſch 
und die Aufſtellung e Truppen der 
Garniſon in weitem offenen Viereck. Die Zu⸗ 
chauermenge, die ſtetig wuchs, ſäumte das weite 
eld im Süden und im Norden ein. Die Auf⸗ 
ſtellung war um 3½ Uhr beendigt. An der 


Weſtſeite des weiten Platzes begann die Auf⸗ 


ſtellung des erſten Treffens, die hieſigen Truppen 
der 30. Diviſion, von der 60. Infanteriebrigade 
ie Infanterie⸗ Regimenter Nr. 105 
und 143, dann die 31. Diviſion der 6 J. In⸗ 
anterie⸗Brigade: Infanterie⸗Regimenter 
> en und 138, dann von der 62. 1 
rie Brigade die beiden hier garniſo⸗ 

Regen (2. und 3.) Bataillone 5 Jufanterie⸗ 
egiments Nr 137 illerie⸗ 
Regiment Nr. 10 Amt met das Fußartillerie⸗ 
taillone Nr. 14. Oagund die beiden Pionier-Ha⸗ 
tanden das 1 und 15. Im zweiten Treffen 
ſtaugen Das Utanen⸗diegiment Nr. 15, das Feld⸗ 
artillerie Regiment Nr. 15 und d De 8 4 
taillon Nr. 5 1 i as Train⸗Ba⸗ 

Kurz vor r ertönte ein von d 

Mittelhausbergerſtraße ſtehendenden Sant. 
menge ausgehendes Hurrah und Kan ſich fort 
über den damen latz. Der Kaiſer war, über 
Mittelhausbergen kommend, auf dem Exerzier⸗ 
platz eingetroffen. Dort an der Straße waren 
die Pferde bereit gehalten worden und hier be⸗ 
ſtiegen der Kaiſer und der Großherzog die Pferde. 
In demſelben Augenblicke, als der Kaiſer zu 
Pferde ſaß, entfaltete ein Armee⸗Gendarm die 
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Knabe zum Jüngling, und in ihren Mauern naſtums, Dr. Heußner, vorher empfangen und 


aus der Menge Hochrufe entgegen, die Muſik⸗ focht der angehende Politiker die erſten parla⸗ mit ihm das nöthige in Bezug auf den Schul⸗ 


korps ſpielten, die Trommler ſchlugen den Para⸗ 
demarſch, ein ſchönes militäriſches Schauspiel! 
Die Truppen ſetzten ſich alsbald in Bewe⸗ 


Derſelbe vollzog ſich in der angegebenen 


Regiments⸗Kolonnen bezw. Eskadronfront. Der 
erſte Vorbeimarſch dauerte über / Stunde, der 
zweite etwas mehr als / Stunde. Die Trup⸗ 
pen kamen im ganzen recht gut vorbei und be⸗ 
ſonders intereſſirte hierbei die neue Marſchord⸗ 
nung in der Regimentskolonne, nach welcher die 
Muſikkorps brigadeweiſe zuſammengeſtellt, ſeit⸗ 
wärts des erſten Regiments die Spielleute, bei 
jedem Regiment die Stabsoffiziere vor der Front 
des erſten Regiments und die berittenen Haupt⸗ 
leute hinter jedem Regiment marſchirten. 

Um 5½¼ Uhr war der zweite Vorbeimarſch 
zu Ende und die Generalität, die Regiments⸗ 
Kommandeure und die Kommandeure ſelbſtſtän⸗ 
diger Bataillone verſammelten ſich um den Kaiſer 
zur Kritik, die acht Minuten währte. Der 
Kaiſer, deſſen Stimme über den weiten Kreis 
der Offiziere hinaus auch dem nächſtſtehenden 
Publikum gut vernehmlich war, ſprach lebhaft 
und begleitete ſeine Worte mit erklärenden Hand⸗ 
bewegungen. Nach beendeter Kritik ſprengte der 
Kaiſer im Galopp zu der an der Kronenburger 
Chauſſee ſtehenden Fahnen⸗Kompagnie, von lau⸗ 
tem Hurrah des Publikums begrüßt, das größ⸗ 
tentheils im Laufſchritt von dem Exerzierplatz 
über die Felder zur Chauſſee eilte und dort der 
Fahnen⸗Kompagnie ſich anſchloß. mu 

Straßburg i. Elſ., 25. April. Se. Maj. 
der Safer mp in Saarburg das 97. In⸗ 
fanterie-Regiment, das Ulanen⸗Regiment Nr. 7, 
deſſen Chef der Großherzog von Baden iſt, und 
das Ulanen⸗Regiment Nr. 11. In Zabern fand 
eine Beſichtigung des Infanterie ⸗ Regiments 
Nr. 99, ſowie ein Beſuch des Schloſſes und der 
Kaſerne ſtatt. Beide Städte hatten reichen 
Flaggenſchmuck angelegt und die auf allen Stra⸗ 
ßen dicht geſchaarte, von nah und fern herbei⸗ 
geſtrömte Bevölkerung begrüßte Se. Majeſtät mit 
großer Begeiſterung. un 

Strafſburg i. Elſ., 25. April. Um! Uhr 
fand bei a Pinjeftät dem Kaiſer Frühſtücks⸗ 
tafel ſtatt, zu welcher die Spitzen der Militär⸗ 
und Zivilbehörden geladen waren. ER nach 
3 Uhr fuhr Se. Majeſtät mit dem Großherzog 
von Baden unter enthuſiaſtiſchen Hochrufen der 
Spalier bildenden dichtgedrängten Volksmenge 
nach dem Bahnhofe. Nach herzlicher Verabſchie⸗ 
dung von dem Fürſten und der Fürſtin Hohen⸗ 
lohe und von der Generalität erfolgte die Ab⸗ 
reiſe über Karlsruhe nach Darmſtadt. Der 
Großherzog von Baden reiſte gleichzeitig mit 
Sr. Majeſtät ab. * 


Deutſchland. 

Berlin, 25. April. Die Zuſammenkunft, 
die heute in Darmſtadt zwiſchen der Königin 
Viktoria und unſerem Kaiſer ſtattfindet, 
trägt in hervorragender Weiſe die Züge einer 
Familienzuſammenkunft. Schon daß Darmſtadt 
und das Datum des heutigen Tages ausgeſucht 
worden ſind, weiſt darauf hin. Der 25. April 
iſt der Geburtstag der im Jahre 1843 geborenen, 
im Jahre 1878 verſtorbenen Lieblingstochter der 
Königin Viktoria, der Großherzogin Alice von 

eſſen. So ſchließt ſich an das Gedächtniß dieſer 
tiefbetrauerten Fürſtin dieſe Herrſcherbegegnung; 
tie findet gleichſam um das Grab derſelben ſtakt. 
Die Kaiſerin wird, wie bereits gemeldet, ſich 
heute Abend gleichfalls nach Darmſtadt begeben, 
von Homburg ift bereits die Kaiſerin Friedrich 
mit den Prinzeſſinnen Töchtern daſelbſt einge⸗ 
troffen und auch die Großherzogin von Baden 
wird daſelbſt erwartet. Unter dieſen Umſtänden 
iſt kein Raum da für die Betrachtungen, die ſich 
ſonſt an das Zuſammentreffen der Herrſcher 
großer Reiche zu knüpfen pflegen. Nichtsdeſto⸗ 
weniger kann man ſich auch in Deutſchland gern 
mit der Auffaſſung befreunden, welche engliſche 
Blätter der Darmſtädter Begegnung entgegen⸗ 
bringen, daß auch in dieſem Vorgang eine neue 
Bekräftigung und Accentuirung der nahen Be⸗ 
ziehungen liegt, in welchen nicht nur die beiden 
Herrſcherhäuſer, ſondern ouch die beiden für den 
Weltfrieden eintretenden Nationen ſtehen. 

— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ wird Tum Ab⸗ 
druck folgenden Schreibens erſucht: 

„Friedrichsruh, den 24. April 1890. 

Bei der großen Anzahl von Bittgeſuchen, 
welche, mit Anlagen beſchwert, bei mir eingehen, 
iſt es mir nicht möglich, letztere regelmäßig an 
die Abſender zurückgelangen zu laſſen. Ich er⸗ 
ſuche deshalb die Herren Einſender, ſich gegen⸗ 
wärtig zu halten, daß ſie auf die Zurückſendung 
von Anlagen ihrer Geſuche nicht rechnen können, 
auch dann nicht, wenn dieſelben in Pfandſcheinen, 
Zeugniſſen oder ſonſtigen Dokumenten beſtehen. 

5 5 v. Bismarck.“ 

— Für die auf Beſchluß einer großen, in 
der Viktoriabrauerei abgehaltenen Verſammlung 
von der Berliner Bürgerſchaft an den 12 5 
Reichskanzler Fürſten von Bismarck abzuſendende 
Dankadreſſe iſt der nachfolgende Worlaut feſtge⸗ 
ſtellt worden: 

„Durchlauchtigſter Fürſt! In tiefer Be⸗ 
wegung hat unſer Volk in allen ſeinen Schichten 
und Gauen, haben auch außerhalb der vaterländi⸗ 
ſchen Grenzen alle Söhne deutſchen Stammes, 
deren Herz noch kräftig ſchlägt für das Gedeihen 
und die Größe der alten Heimath, Euere Durch⸗ 
laucht von der Leitung der Reichs⸗ und Staats⸗ 
geſchäfte ſcheiden ſehen. Je ſchmerzlicher aber die 
Nation den Verluſt empfindet, von dem ſie be⸗ 
troffen wurde, um ſo mehr treibt es ſie, dem un⸗ 
e Staatsmanne zu danken, der, gleich 
4 im Rgthe und mit der That, ihr Einheits⸗ 
ehnen endlich geſtillt und vor Allen dazu beige⸗ 
tragen hat, daß Wilhelm J. unvergeßlichen An⸗ 


gelbe Kaiferſtandarte und die Truppen brachen denkens die Krone Barbaroſſas auf das greiſe 


in ein donnerndes 
der kommandirende General, General der Kaval⸗ 
lerie v. Heuduck, an den Kaiſer heran und er⸗ 
ſtattete die Meldung. Der Kaiſer ſetzte ſein 
Pferd, den Trakehner Fuchswallach „Centaur“, in 
Galopp, während die Truppen das Gewehr prä⸗ 


ſentirten, ritt aber, als er die Spitze des rechten Bande ſich geknüpft, die 


urrah aus. Dann ſprengte Haupt ſich ſetzen durfte, 


Mehr jedoch als jedes andere deutſche Ge- 
meinweſen fühlt Berli, fühlt deſſen Binger. 
ſchaft Euerer Durchlaucht zu ehrfurchtsvollſtem, 
innigſtem Danke ſich verpflichtet. Zwiſchen 
unſerer Stadt und dem Eiſernen Kanzler haben 
nimmer zerſtört oder 


Flügels der Truppen erreicht Jake, gefolgt von gelockert werden können. In ihrer Mitte haben 


dem Großherzog und einer alä i 
ee 1 glänzenden Suite, 


ront ab. Es war ein erhebender Kindheit verlebt, auf ihren Lehra 


ie, Durchlauchtigſter Fürſt, einen il. Ihrer 
an 


mentariſchen Kämpfe aus. Nach Berlin kehrte 
der Meiſter der Staatskunſt zurück, um im 
Dienſte von König und Vaterland jene Thaten 
u vollbringen, die mit ehernem Griffel in die 
afeln der Geſchichte und mit unauslöſchlichen 
Zügen in unſere Herzen eingegraben ſind, jene 
Thaten, denen Deutſchland ſeine Wiedergeburt 
und die preußiſche Landeshauptſtadt ihre Erhe⸗ 
bung zur Hauptſtadt des neu geeinten Reiches 
dankt. Wahrlich, Berlin durfte ſtolz ſein, vor 
allen Städten, auf „ſeinen“ Fürſten Bismarck. 
Und als es, ſich ſelber ehrend, Euere Durchlaucht 
zum Ehrenbürger ernannte, da gab es der zuver⸗ 
ſichtlichen Hoffnung ſich hin, Sie bis ans Ende 
in ſeinem Stadtfrieden weilen zu ſehen, als den 
treuen Hüter der Errungenſchaften einer großen 
Zeit, als den nimmer müden Wächter des Friedens 


im Innern und nach Außen. a 

Das Schickſal hat es anders gefügt. Nach 
einer Amtsführung von nahezu drei Dezennien, 
die überreich geweſen iſt an ſchwerſter Verant⸗ 
wortung, an aufreibenden Mühen und Kämpfen, 
aber auch köſtlich wie keine andere durch die Er⸗ 
folge, welche ſie gezeitigt, haben Euere Durch⸗ 
laucht die Würden und Bürde der Leitung von 
Reich und Staat in die Hände Ihres Aller⸗ 
gnädigſten Herrn zurückgegeben, um fern von deut 
raſtloſen Drängen und Treiben der Weltſtadt in 
friedlicher Stille den Lebensabend zu genießen. 
In ſchmerzlicher Ergriffenheit hat die Bevölke⸗ 
rung Berlins den erſten Kanzler des neuen 
Reiches aus ihrer Mitte ſcheiden ſehen. Mit 
ihrem Kaiſer aber und dem geſammten Volke 
theilt ſie den innigen Wunſch, daß Gott Ihnen 
noch viele Jahre eines ungetrübten, durch das 
Bewußtſein treu erfüllter Pflicht verklärten Alters 
ſchenken möge! s 

Mit dieſem Bewußtſein eint ſich bei Eurer 
Durchlaucht das ſtolze Gefühl, ein Werk geſchaffen 
zu haben, das, wofern das deutſche Volk ſeinen 
inneren Kern und Werth ſich zu bewahren weiß, 
jeden Wechſel der Perſonen überdauern und allem 
Wandel der Zeiten Widerſtand leiſten wird. Die 
unterzeichneten Bewohner Berlins, denen es 
Herzensbedürfniß iſt, Euerer Durchlaucht im 
Geiſte zu nahen und Ihnen für alle Hingebung 
und alle Großthaten nochmals auf das innigſte 
und verehrungsvollſte zu danken, ſprechen daher 
mit Danke zugleich das Gelöbniß aus, nach ihrem 
chwachen Theile dahin mitzuwirken, daß unſer 
Volk verharre in den Bahnen, die der unver⸗ 
gleichliche Berather dreier Kaiſer ihm gewieſen 
hat, daß es ihm nacheifere in guten wie in böſen 
Tagen, in unerſchütterlicher monarchiſcher Treue 
und in glühender Vaterlandsliebe. Nicht beſſer 
kann unſer Volk, nicht beſſer kann vor Allem 
Berlin Euerer Durchlaucht danken, als in⸗ 
dem es den nationalen Gedanken leuchten läßt 
allezeit.“ 

— Von ſozialiſtiſcher Seite iſt bekanntlich 
die Ausarbeitung einer Denkſchrift beſchloſſen, 
welche aus Anlaß des 10jährigen Beſtehens des 
Sozialiſtengeſetzes in London herausgegeben wird 
und deren erſter Theil, ein gedrängter Abriß der 
Geſchichte der deutſchen Sozialdemokratie, bereits 
vor einem Jahre erſchienen iſt. Es wird nun⸗ 
mehr berichtet, daß in Kürze auch der zweite 
Theil der Denkſchrift ausgegeben werden ſoll; 
„gerade jetzt“, ſo heißt es in der Ankündigung, 
„wo die Frage der Abſchaffung des Polizeigeſetzes 
auf der Tagesordnung ſteht, kommt dieſe Samm⸗ 
lung zur rechten Stunde für Freund und Feind“. 
Der zweite Theil der ſozialdemokratiſchen Publi⸗ 
kation ſoll zunächſt eine Geſchichte der Ausfüh- 
rung und Wirkung des Scozialiſtengeſetzes, ge⸗ 
ſchrieben von Opfern deſſelben“, darſtellen. Wie 
die Organe der in Rede ſtehenden Partei zu be⸗ 
richten wiſſen, finden ſich in dem Baude zur 
nächſt „Städtebilder“, und zwar aus Baden⸗ 
Baden, Brandenburg, Braunſchweig, Bremen, 
Chemnitz, Kottbus, Krimmitſchau, Danzig, 
Dresden, Durlach, Forſt in der Lauſitz, Frank⸗ 
furt a. M., Gotha, Halberſtadt, Hamburg⸗ 
Altona, Hannover, Hohenſtein, Königsberg, Leip⸗ 
zig, Ludwigshafen a. Rh., Magdeburg, Meerane, 
München, Nürnberg, Fürth, Pforzheim, Plauen 
i. V., Spremberg und Zeitz. Es folgen ſodann 
biographiſche Notizen nach Amerika Ausgewan⸗ 
derter und eine Liſte der „Opfer des kleinen 
Belagerungszuſtandes“. Darauf findet ſich in 
dem Buch ein Verzeichniß der verbotenen Drud- 
ſchriften und Vereine und den Schluß bildet eine 
Aufzählung der unter der Herrſchaft des Sozia⸗ 
liſtengeſetzes verhängten Freiheitsſtrafen. Alles 
dies iſt ſelbſtverſtändlich mit der bekannten ſo⸗ 
zialdemokratiſchen „Objektivität“ 
aktenmäßig dargeſtellt. 

Königsberg, 25. April. Der anſcheinend 
beigelegte Bäckerſtreik droht neuerdings wieder 
auszubrechen. Die Geſellen veröffentlichen heute 
an den Siraßenecken die Namen von 23 Meiſtern, 
welche die an ſie geſtellten Forderungen be⸗ 


— 


willigten und empfehlen dieſe der Gunſt des D 


Publikums. i 

Flensburg, 24. April. Zur Feſtſtellung 
der näheren Einzelheiten für die im September 
tattfindenden gemeinſchaftlichen Manöver der 
Hp und des 9. Armeekorps werden der Ge⸗ 
neral der Infanterie Frhr. v. d. Goltz und der 
kommandirende General des 9. Armeekorps, Ge: 
neral der Infanterie v. Leszeynski, nebſt einigen 
Generalſtabs⸗ Offizieren des Korps in dieſer 
Woche eine Rekognoszirungsfahrt auf der für 
dieſe Manöver in Ausſicht genommenen Flens⸗ 
burger Föhrde mittelſt des Aviſos „Grille“ 
unternehmen. Gerüchtweiſe verlautet, daß auch 
die ſkal dinaviſchen Staaten bei dem Kaiſer⸗ 
Manöver nicht blos durch ihre Militär⸗Attachees, 
ſondern auch durch Kriegsſchiffe 3 070 ſein 
würden; demgemäß ſeien Anfangs September 
auf der Flensburger Föhrde je ein däniſches 
(angeblich das Kadettenſchulſchiff Korvette „Dag 
mar“), ein ſchwediſches und ein norwegiſches 
Kriegsſchiff zu erwarten. 75 

Kaſſel, 24. April Die beiden Sur des 
Erbgroßherzogs von Sachſen⸗Weimar-⸗Eiſenach 
beſuchen ſeit einigen Tagen das vor einigen 
Jahren hier neu errichtete Wilhelms Gymnaſium, 
welches oben am Weinberg vor dem Wilhelms⸗ 
höher Thore gelegen iſt. eide Prinzen haben 
die Aufnahmeprüfung beſtanden. Der älteſte 
Prinz, Wilhelm Ernſt, hat ſeinen Platz in Unter⸗ 
Tertia, der jüngere, Bernhard, den ſeinigen in 
Sexta. Die Prinzen haben mit ihrem Gouoer⸗ 
neur in einer Billa an der Wilhelmshöher Allee 


genommen. Der; Erbgroßherzog und 
Gehlen eben perfäntieh ihre elne zur 


reifte Schule gebracht, auch den Direktor des Gym⸗ 


beſuch der Söhne beſprochen. 

Auf Anregung der ſtädtiſchen Behörden hat 
ih aus der Mitte des Bürger ⸗Ausſchuſſes ein 
Komitee für Kaſſel gebildet, welches Sammlungen 
für das auf dem Schlachtfelde bei Wörth zu 
errichtende Kaiſer Friedrich⸗ Denkmal veran⸗ 
ſtalten will. 

Trier, 25. April. Der Maurerſtreik iſt 
noch immer nicht beendigt. Die Innungsmeiſter 
wollen die Forderungen der Arbeiter nicht be⸗ 
willigen, während bei den Nichtinnungsmit⸗ 
gliedern die Arbeit wieder aufgenommen worden 
iſt. Die arbeitsloſen Maurer haben bis auf 
etwa 40 die Stadt verlaſſen; die letzteren werden 
unterſtützt, 

Bremen, 24. April. Wie die „Weſ.⸗Ztg.“ 
hört, hat Se. Majeſtät der Kaiſer dem Chef der 
Polizei, Senator Schultz, ſeine Anerkennung 
hinſichtlich der anläßlich feines Beſuches ge⸗ 
troffenen Polizeimaßregeln ausgeſprochen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 25. April. Die ungariſchen Mi⸗ 
niſter ſind heute Abend zu den bevorſtehenden 
Konferenzen hier eingetroffen. 

Nach einer Meldung der „Pol. Korr.“ aus 
Rom werde der Papſt in dem nächſten Konſiſto⸗ 
rium Mittheilungen über die mit dem General 
Simmons getroffenen Abmachungen geben. 

Nach einer Meldung der „Fr. Pr.“ aus 
Lemberg iſt der kommandirende General des Korps 
Przemysl, Freiherr v. Reinlaender, auf 
telegraphiſche Berufung nach Wien gereift. 

Wien, 25. April. Der Gasarbeiter⸗ 
ſtreik iſt vorläufig durch die Erklärung der 
Arbeiter, die Kündigungsfriſt einzuhalten, hinaus⸗ 
geſchoben. Die Gewährung der von den Arbei- 
tern geſtellten Forderungen iſt undenkbar. 

In Saylbuſch W wo Erzherzog 
Albrecht Fabriken und Brennereien beſitzt, 
brachen Arbeiterunruhen aus. Militär 
wurde hinbeordert. 

Wien, 25. April. Laut Meldung des „K. 
K. Telegr.⸗Korreſp. Bureaus“ lehnten die Fabri⸗ 
kanten in Fulnek die Forderungen der Arbeiter 
auf achtſtündige Arbeitszeit, Lohnerhöhung bis 
70 Prozent und Abſchaffung der Frauenarbeit ab. 
Die Fabriken ſind noch vollſtändig im Betriebe. 
Die Arbeiter haben morgen zu erklären, ob ſie 
unter den bisherigen Bedingungen weiter arbeiten 
wollen. Wer am Montag die Arbeit nicht auf⸗ 
nimmt, wird als entlaſſen betrachtet. 

Wien, 25. April. Das „K. K. Korreſpon⸗ 
denz⸗Bureau“ meldet: 

Die „Wiener Abendpoſt“ erklärt die Angabe 
für unrichtig, daß anläßlich der Exceſſe in Bielitz⸗ 
Biala die einſchreitenden Truppenabtheilungen 
zuerſt „blind“, und erſt, als dies erfolglos war, 
„ſcharf“ geſchoſſen haben. An kompetenter Stelle 
eingezogene Erkundigungen hätten ergeben, daß 
überhaupt nicht blind geſchoſſen wurde, da gleich 
durch die erſte Decharge mehrere Tödtungen und 
Verwundungen von Excedenten erfolgt ſeien. 
Somit könne an der ſtets mit vollſtem Ernſte er⸗ 
folgenden Anwendung der geſetzlich gebotenen 
Waffengewalt nicht gezweifelt werden. Uebrigens 
habe angeſichts der Vorgänge in Bielitz⸗Biala der 
Miniſterpräſident Graf Taaffe ſämmtliche Landes⸗ 
chefs auf die geſetzlichen Beſtimmungen aufmerk⸗ 
ſam gemacht, nach welchen ein ſtandrechtliches 
Verfahren ſtattfinden könne. 


Niederlande. 


A rdam, 25. April. Wir erfahren, daß 
vom 1. Mai ab ein neuer ermäßigter Tarif für 
den Frachtverkehr zwiſchen den Häfen Amſterdam, 
Rotterdam und Deutſchland in Kraft treten wird, 
um den belgiſchen Häfen Konkurrenz zu machen. 

Haag, 25. April. Aus mehreren holländi⸗ 
ſchen Fabrikſtädten werden Arbeiter⸗Ausſchreitun⸗ 
gen und Plünderungen gemeldet, in Folge deren 
das Militär einſchreiten mußte. 


Belgien. 

Brüſſel, 25. April. Ju der Deputirten⸗ 
kammer erklärte der Miniſter des Auswär⸗ 
tigen bei Eröffnung der Sitzung, daß er in der 
Nieterſchen Sache ſich nichts vorzuwerfen 
habe, ausgenommen, daß er zwei Perſonen Ver⸗ 
trauen geſchenkt habe, die daſſelbe mißbraucht 
hätten. Der Juſtizminiſter legte ſodann in län⸗ 
gerer Rede die Entwickelung dieſer Affaire dar. 
Man ſieht einer Jnuterpellation der Linken ent⸗ 
gegen, die mit den bisherigen miniſteriellen Er⸗ 
klärungen nicht zufrieden iſt. 

Brüſſel, 25. April. In der geſtrigen Sitzung 
der Antiſklaverei⸗Konferenz entwickelte Stanley in 
längerer Rede ſeine perſönlichen Anſichten über 
die Frage der Bekämpfung des Sklavenhandels. 
Für das wirkſamſte Mittel, dieſen Handel zu 
verhindern, erklärte er das abſolute Verbot der 
Einfuhr von e und Munition in Afrika. 

ie von der Konferenz ergriffenen Maßregeln 
erachtete Stanley für ungenügend. Von der Oft; 
küſte, vornehmlich von Sanſibar aus find Waffen 
nach dem Innern Afrikas eingeführt worden. 
Um die Landplage der Sklavenjagden im Innern 
zu bekämpfen, müſſe man mit neun Araberführern, 
deren Namen Stanley nannte, Krieg führen. 
Funn Schluß erklärte Stanley, daß die Jagd zur 

rringung von Elfenbein unendlich mörde⸗ 
riſcher jet als die Negerjagd. Als Abwehrmittel 
empfehle ſich, daß alles Elfenbein bei dem Ein⸗ 
treffen an der Küſte konfiszirt werde, ſobald die 
Beſitzer nicht nachweiſen können, daß fie es auf 
legitime Weiſe erworben. — Die Ausführungen 
Stanleys wurden von den Mitgliedern der Kon⸗ 
ferenz mit großem Beifall aufgenommen. — In 
Antwerpen wurde Stanley von der 
Stadtverwaltung impofant aufgenommen. 


Frauk reich. 

Paris, 23. April. Der „Temps“ hält es 
für angezeigt, nach Wiedergabe der Bremer Rede 
des Käfers folgende Bemerkung zu machen: 
„Braucht mau erſt noch hervorzuheben, daß Kaiſer 
Wilhelm II. Bremen der Stadt Hamburg gegen⸗ 
überſtellt, wo Herr v. Bismarck als Meiſter zu 
regieren ſcheint.“ b 
hiermit im Fama ae ſtehende Lieblings- 
thema der Franzoſen auch heute weiter be- 
handelt. 

Ueber die jüngſten Vorgänge in Dahomeh 
herrſcht noch einiges Dunkel. Die geſtrige 


„Temps“-Nachricht war jedenfalls düſterer ge⸗ zuſchließen. 


färbt als die heutige „Havas“⸗Depeſche, was den 
„Temps“ nicht hindert, der letzteren folgende 
Bemerkung vorauszuſchicken: „Dieſelbe beſtätigt 
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Selbſtverſtändlich wird das gefordert worden, für ein jährliches Honorar von 


Berlin Bernh. Arnd! 
Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
Hamburg 


die Nachrichten, die uns geſtern von unſerem 
Korreſpondenten aus Kotonu telegraphirt wur⸗ 
den.“ Das heißt denn doch wirklich, auf die 
Gedankenloſigkeit ſeiner Leſer zu feſt zu bauen. 
Geſtern ſchwarz und heute weiß, geſtern eine 
Schlappe und heute ein Sieg, und das neunt 
der „Temps“, auf den in Dieter kurzen Spanne 
Zeit eine ſehr hochſtehende, überzeugende Kraft 
gewirkt haben muß, „beſtätigen“! Der Leſer 
urtheile ſelbſt. Vergleichen wir die beiden Nach⸗ 
richten. Der geſtrige „Temps“ meldete: „Nach 
zweieinhalbſtündigem heißen Kampfe ie unſere 
Kolonne 11 Uhr Morgens nach Porto⸗Novo 
zurück, vom Feinde u halbem Wege gefolgt, 
alsdann zogen ſich die Dahomienſer auf acht 
Kilometer zurück. Wir haben dreißig Soldaten 
und zwanzig Leute von den Hülfstruppen leicht 
verwundet....“ 

Das ſieht doch einer unfreiwilligen Rück 
wärtskonzentrirung wie ein Ei dem anderen 
ähnlich. 

Hören wir nun die heutige „Agence Havas“: 
„Unſere in Porto⸗Novo lagernden Truppen wur⸗ 
den am 20., Morgens, benachrichtigt, daß die 
Dahomienſer in der Richtung auf dieſen Platz 
vorrückten. Sie gingen denſelben ſofort entgegen 
und begegneten ihnen zwei Meilen von Porto- 
Novo. Nach zweiſtündigem Kampfe zogen ſich 
die Dahomienſer zurück. Sie hatten 600 Todte. 
Wir haben einige fünfzig Verwundete, lauter 
Eingeborene.“ Klingt das wie eine Beitätigung 
der geſtrigen „Temps“-Depeſche. Vermuthlich 
werden wir das, was ſich bei Porto⸗Novo wirk⸗ 
lich zutrug, erſt — nach den Wahlen erfahren. 


Italien. . 

Nom, 25. April. Die Nachricht verſchiede⸗ 

ner Blätter, welche eine bevorſtehende Begegg 
nung des Königs Humbert mit dem Präſiden 
ten Carnot im Juni ankündigt, findet keinen 
Glauben. 2 


Spanien und Portugal. ei 
Auf dem Gebiete der Kolonial⸗Angelegenheiten 
Portugals waren in der jüngſten Zeit, wie der 
„Polit. Korreſp.“ aus Liſſabon mitgetheilt wird, 
keinerlei bemerkenswerthe Vorkommniſſe zu ver⸗ 
zeichnen. Ueber den Stand der augenblicklich 
wichtigſten portugieſiſchen Frage auf dem Boden 
Afrikas, nämlich der Streitfrage mit England 
betreffs der Abgrenzung der Beſitzrechte am 
Schire in Mozambique, dringt keine beglaubigte 
Nachricht an die Oeffentlichkeit. Sowohl die Re⸗ 
ierungskreiſe als die dem Kabinet naheſtehende 
reſſe beobachten in dieſer Angelegenheit die 
größte Zurückhaltung, ſo daß eigentlich kaum 
mehr als die Thatſache der Führung von Ver⸗ 
handlungen zwiſchen den Kabinetten von Liffabon I 
und London bekannt iſt. Einzelne unterrichtete 
Perſönlichkeiten laſſen wohl über die Sache Au: 
deutungen fallen, die jedoch über den Ausdruck 
der Erwartung, daß die Streitfrage eine für 
Portugal ehrenvolle Löſung erfahren werde, nicht 
eg) Auf die öffentliche Meinung des 
andes können derartige allgemeine Redewen⸗ 
dungen, jo wohlbegründet ſie auch in Wirklich? 
eit ſein mögen, begreiflicherweiſe keinen Einfluß 
nehmen und die Stimmung der Bevölkerung 
gegenüber England bleibt eine in hohem Grade 
gereizte und macht ſich auch gegenwärtig bei 
mannigfachen Anläſſen in feindſeligen Kund: 
ebungen Luft. Dieſer Erregung wird überdies 
fortwährend neue Nahrung zugeführt, indem aus 
den transatlantiſchen Beſitzungen Portugals noch 
immer Kundgebungen der Entrüſtung über das 
Vorgehen Englands in Liſſabon aue 
giebt keine einzige überſeeiſche portugieſiſche Pro- 
vinz, wo nicht derartige Demonſtrationen ſtattge⸗ 
funden hätten. 2 Er 


Großbritannien und Irland. 4 


London, 24. April. Das deutſche 
Hoſpital zu Dalſton (Nord⸗London) beging 
geſtern Abend ſein 45. Stiftungsfeſt durch ein 
Mahl im Hotel Metropole, bei welchem der Her⸗ 
zog von Cambridge, welcher der Präſident der 
Auſtalt iſt, den Vorſitz führte. Der Herzog von 
Teck, Lord Stratheden und Campbell, Graf Leyden 
als Vertreter der deutſchen Botſchaft, Baron von 
Bunſen, Baron v. Schröder, die General⸗Konſuln 
Deutſchlands, Oeſterreich⸗Ungarus, Schweden und 
Norwegens, Belgiens und der Schweiz befanden 
ſich unter der Geſellſchaft, die aus etwa 200 I 
Gäſten beſtand. Nach den Toaſten auf die Köni⸗ 
Bin den Prinzen und die Prinzeſſin von Wales, 
owie auf Heer und Flotte wurde auf die Ger 
ſundheit der ausländiſchen Souveräne und Fürſten, 
welche Beſchützer und Gönner der Anſtalt I ® 
etrunken. Alsdann trank der Vorſitzende auf das 
Gedeihen der für die deutſche Bevölkerung Londons 
ſo wohlthätigen Anſtalt, deren Betrieb jährlich 
die Summe von faſt 10,000 Lſtr. erfordert. Der 
hierauf von Graf Leyden ausgebrachte Toaſt auf 
den Vorſitzenden wurde mit großer Herzlichkeit 
aufgenommen. Es wurden 3540 Lſtr. an Bei⸗ 
trägen gezeichnet (400 Lſtr. mehr als beim letzten 
Feſt), darunter 200 Lſtr. vom deutſchen Kaiſer, 
50 Litr. vom Kaiſer von Oeſterreich und 20 Lſtr. 
vom Präſidenten. * 

In Liverpool verhaftete die 
Jahre 16,000 Perſonen wegen Trunkenheit, in 
Birmingham 2761 und in Leeds 1266. Ber 
ſonders zahlreich iſt die Zahl der thätlichen An⸗ 
griffe auf Schutzleute in Liverpool. Auf 13 Ver⸗ 
haftungen kommt dort ſtets eine Widerſetzlichkeit 
gegen die Organe der Staatsgewalt. Zei. 

„General“ Booth gab geftern in 
Mancheſter einige Notizen über ſeine Heils⸗ 
armee. Das jährliche Einkommen der Organi⸗ 
ſation beträgt jetzt über 250,000 Lſtr. Die Armee 
oft 9000 tere und 3700 Korps in allen 
Theilen der Welt. In Mancheſter hat die Armee 
ein Grundſtück zum Preiſe von 14,000 Ltr. für 
ihre Zwecke angekauft. er 

Rußland. } n 4 

Petersburg, 23. April. Der Privatdozent 

der Petersburger Univerſität J. F. Löwen’ 


john iſt von einer belgiſchen Kompagnie, die im 
Kongeftaate Laudſtriche mit Goldadern beſitzt, auf- 


1 


olizei im letzten 


20,000 Franks bei freier Station und freier 
wehrt die geologiſchen Unterſuchungen in dieſem 
Gebiet zu übernehmen. Der junge Gelehrte iſt 
bereits nach Brüſſel abgereiſt, um ſich dort 
näher zu verſtändigen und das Engagement ab⸗ 


Serbien. 


Belgrad, 25. April. Die Stupſchtin⸗ 


> 


m (wie ſchon mitgetheilt) das neue Kirchen⸗ langte kaiſerliche Kommiſſar für das Neu⸗Guinea⸗ Einem in der Birkenallee 26 wohnenden Berlin, 26. April. Weizen per April⸗Mai 
we Be — mische Galant erſiany war Schutzgebiet, l Roſe, hat von Rentier wurde auf dem aal von Trampke 197,50 — 197,25 M, per 5 196,75 M. 


15,00, ruhig. — übenrohzucker neue 
Ernte 12,25, feſt. Centrifugal Cuba —. 

don, 25. April. Chili⸗Kupfer 
48/8, per 3 Monat 487/. 

Liverpool, 25. April. Getreide⸗ 
markt. (Schlußbericht.) Weizen und Mais 
½ d. niedriger, Mehl geſchäftslos. — Wetter: Schön. 

Slasgow, 25. April. Die Vorräthe von 
Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf 792,689 
Tons gegen 1,030,422 Tons im vorigen Jahre. 


beſonders eifrig beſtrebt, durch perſönliche Vor⸗ Ende Dezember bis zum 12. Januar eine Be⸗ nach Stettin ein gelber Koffer mit Kleidungs⸗ per Septbr.⸗Oktober 187,2 
—— bel der Ne ierung die Forderungen des fahrung des ſeiner 5 unterſtellten Ge⸗ e im Werthe von über 150 Mark ge⸗ Roggen * April⸗Mai 164,25 —166,25 Mk. 
Metropoliten Michael, des Urhebers des Geſetzes, bietes, und zwar ſowohl des Bismarck⸗Archipels, ſtohlen. . s per Junf⸗Juli 163,75 M., per Septbr.⸗Oktober 
zu unterſtützen. als der Br von Kaiſer⸗Wilhelms⸗Land unter: — Berichtigung. Der Vorſitzende der 155,50 M. A 5 . 
nommen. Die Fahrt wurde nicht nur zum Zwecke am 2. Juni beginnenden Schwurgerichtsperiode Nüböl 1 8 April⸗Mai 70,40 Mk., per Sept. 
Bulgarien. einer allgemeinen Beſichtigung unternommen, iſt Herr Landgerichtsdirektor von Kienitz, Okt. 59,00 M. 
Der Miniſter Stambulow hat dem Bericht⸗ ſondern auch um Material zur Aufſtellung einer nicht Kimitz, wie geſtern in Folge eines Druck⸗ Spiritus loko 50er 54,30 M., loko 70er 
erſtatter des „Standard“ in Sofia eine Unter ⸗Statiſtik über den Umfang des Handels und die fehlers mitgetheilt wurde. 34,30 Mk., per April⸗Mai 70er 33,90 Mk., per 
redung mit dem im . be⸗ vorhandenen Pflanzungen zu ſammeln. Der . ————AAig.⸗Septbr 70er 34,80 M 


v 


N findlichen Major Panitza geſtattet: Reichs⸗Kommiſſar hat ſeinen Amtsſitz jetzt zu Aus den Provinzen. April⸗Mai 165,50 Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hochöfen 
12 „Panitza ſaß rauchend an ſeinem Tiſche mit Finſchhafen auf Neu-Guinea am Sitze des ehe⸗ Stargard, 25. April. 5 22. d. M. iſt leum März 23,50 Mk. beträgt 88 gegen 82 im vorigen Jahre. 
einem Offizier, einem hart ausſehenden bulga⸗ maligen 5 während der frühere in der bäuerlichen Waldung zu Altenwedel die London. Wetter: ſchön. Be or 

8 riſchen Türken, welcher den ruſſiſch⸗türkiſchen und dort anſäſſige Reichskommiſſar (v. O ertzen, jetzt Leiche des Fellhändlers nat Rubenſtein au⸗ꝛy;⁊ —?—?:.!kwyyy — T.: Ne rk, 25. April. Wechſel auf London 


lin S i { i x N 
, worden, Ob bier Merlim, 26. Mpril. EalufGourfe. 


; ; in Unglücksfall oder ein Selbſtmord —— —— „ 
ſten Stellen des ganzen Bismarck -Archipels wo. j % 3; „Preuß. Conſols 49% 106,40 Amſterdam kurz 168,95 
waren nämlich Neu⸗ auenburg (Duke of York vorliegt, iſt bis jetzt noch nicht bekannt ge⸗ ER Selefe 2% 2270 een Hin 80,96 


4,85 /. Petroleum in Newport 7,20, in 
Philadelphia 7,20, rohes (Marke Parkers) 7,30, 
ipe line cert. per Mai — D. 84 / C. 

ehl 2 D. 85 C. Rother Winker⸗ 


EHE ſerbiſch⸗bulgariſchen Krieg mitgemacht hatte. Eine 
17 Schildwache mit aufgepflanztem Bajonnet ſtand 
im Zimmer und zwei andere an den beiden in 
das Gemach führenden Thüren. Die Unterre⸗ 


in Kirk Gruppe) und die Blanche⸗Bai an der Gazellen⸗ worden. Fe Italieniſche Rente 93,40 | Bredoiw.Gement-Fabr, 1505 Weizen — D. 97¾ C. Weizen per lau⸗ 
ö Maler Paniga —— bc eadeplf Mr Sprache Habinſeln von Neu⸗Pommern (Neu⸗Britain); au Demmin, 25. April. In Vorwerk hatten 1 Aida n a ee 125,50 fenden Monat — D. 96 C., per Mai — D. 
bvbverſteht Er hatte den Rock eines Gemeinen an, den Inſeln dort fanden ſich nicht nur eine An⸗ die angenommenen weſtpreußiſchen Schnitter, ver⸗ Yumkn1sBier amert Stel Spamotte: Babe. 95% 8125 Dezember — D. 93“½ C. Getreide⸗ 


fracht — Ma is 42,00. — Zucker 5. 
Schmalz loko 6,65. Kaffee lo 
Nr. 3 20. Kaffee per Mai ord. Rio Nr. 7 
16,82. Au per Juli ord. Rio Nr. 7 1657. 


8 ſich in ziemlich zahl engliſcher Plantagen, ſondern dahin gingen muthlich aus Anlaß voraufgegangener Zurecht⸗ Rente . . . . 98,50 Didier 360,50 

wel Stimmung. Nachdem ed auch fait regelmäßig die von Ausſtralten ans: weifungen durch ihren Vorschule einen eber. See U ni, ee e dei 181,00 

En. hatte über verſchledene jeiner Bekannten, drückte laufenden Schiffe; bie Fahrt ging gewöhnlich von fall auf le VE ee ee a Ultimo-Gourje: 
er fein Erſtaunen über meinen Beſuch aus und der auſtraliſchen Küſte nach Mioto, einer kleinen Schmiedemeiſters F. war in der Dunkelheit für ien are Anleihe 100,0 | Dieconto-Sommanbit 118,76 


* a wo „Inſel der Neu⸗Lauenburg⸗Gruppe. Dort hatte den Vorſchnitter gehalten und wurde ſo zuge: | Defterr. Banknoten 174,10 | Berliner Handeld-Gefell. 16, Weizen (Anfangs⸗Kours) per Mai 93,75. 

111. , .. ABB aan sen au Be Mu 
Hide war ſehr intereſſirt für die Vorgänge der Welt, borenen hatten den Umgang mit Europäern und fr 6 0 he — 75 e. Die Rädelsfüßrer be Sealand) 6% 104,19 ee i 198,15 Telegraphiſche Depeſchen. 

5 beſonders ſoweit ſie ſein eigenes Schickſal be⸗ die Arbeit gelernt. Daher werden auch heute e erfa 8 ſind verhaf et. do. 40 4% 101,60 ortm. Union St.⸗Pr. 6% 86.75 Kiel 25 A il D 8 2 K eh 
13 treffen. Da der ihn bewachende Offizier aber noch die im Archipel angeworbenen Leute ge⸗ 77öͤöXÄWjnt iſt ſoeben us Wilhel sh Punzerſehiff, aut 
jedes Wort der Unterhaltung verftand, ſo vermied wöhnlich Miokeſen genannt. Kommiſſar Roſe Vermiſchte Nachrichten. 1 Cre ND 66,10 Lübeck 25. 1 19 De 1 
7 5 ich den Gegenſtand ſo viel als möglich und ſagte hat nun von Finſchhafen aus mit einem Dampfer Berlin. Ein Lokal⸗Termin in Siet Bale Brtatlelt. 120,40 Modder e 168,40 Fachve e be b Ber: 5 en Diefige 
700 nur, daß viele Geſchichten im Umlauf wären über der Neu-Guinen⸗Kompagnie zunächſt die Südküſte Afrika, welcher geſtern in einer ſchöſen⸗ ene eee 2537 — te 0 E Sinne bis ln 1 50 Matt 

feine angebliche Mißhandlung und feine frühere Mi . befahren, iſt dann nach den Inseln gerichtlichen Verhandlung angeregt wurde, wäre Lenden lenz 20 26 bro Mann an die Streikkaſſe zu zahlen. 
9 75 Abſicht, die am Ruder befindlichen Perſönlichkeiten 5 ſich eine Aa 5 5 letz⸗ Feu etwas Neues in der Geſchichte unſerer Tendenz: feſt. rg, 25. April. Eine heute hier 
1. je zu zum Es er ee Gerücht, daß 5 a Berg hie he = nen Dur lieb pflege, in Ka pi e e Zeit- ſtattgehabte zahlreiche Verſammlung von Arbeitern 
1 70 Bemplett vefwigelt N Dieranf _erwiberte Kilometer entfernten Blanchebai engliſche Plan⸗ der benreffenden Verbandlun ar Möglich. an 25. April, Nachmittags 3. Uer aller Berufsarten beſchloß, den 1. Mai als Feier; 


l 5 3 der betreffenden Verhandlung war eine alte Dame, ; 3 
u: BL. zo ift er nach einer Um⸗ welche Zimmer vermiethet, wegen Steuerhinter⸗ bericht) achat n Wohnen 1 in 75 80 1 
fahrt um Ri e Süd a bon Neu⸗Mecklenburg bis ziehung angeklagt, weil ſie von einer Konkurrentin 88 pCt. Rendement, neue Ufance, frei an Bord 
ruft nörd an Punkte vom Nuſahafen nach der denunzirt worden war, drei heizbare Bu Hamburg, per April 12,271½ per Mai 12,321 
ſte von Neu⸗Guinea zurückgekehrt und hat die vermiethet zu haben, ohne daß ſie ihr Gewerbe 2 1 ae 


tag zu erklären und etwa von Arbeitgebern durch 
Entlaſſung gemaßregelte Arbeiter zu unterſtlltzen. 
Ein Antrag 5 Veranſtaltung einer Illumina⸗ 
tion am 1. Mai wurde abgelehnt, ebenſo der 


HRS er, daß feine Behandlung gar nicht ze: hätte 
Er ſein können. Er habe ſich nicht einmal über ein 
12 hartes Wort zu beſchweren. Obgleich man ihm 


5 ſeine Epauletten genommen habe, ſalutirten die har i 1 1 „Beſchluß der vorbereitend 7 

N Wachen fets, ı nein & ’ 5 einen Zimmer ins ro he yet 85 e 1 Be dafür ber hr des Auguft 12,57 ½, per Dezem we are 1 e 5 
andere ginge. Die Zuſammenkunft mit Stam⸗ uch, ‚ g time Gewerbeſteuer bezahlt hätte. ie beſtritt ent⸗ 25 : j ; Verſammlungen ab > 
bulow ſei höchſt freundlich geweſen. Stambulow hafen und am 12. Januar Finſchhafen wieder ſchieden, drei heizbare Zimmer vermiethet zu haben 5 April, Nachmittags 3 Uhr bezirlen Vers ngen abzuhalten, weil ſolche 


olizeilich verboten ſeien. — Auch die Gewerk⸗ 

ſchaften halten keine Verſammlungen ab. 
Strafburg i. E., 25. April. In der heu⸗ 

tigen See des Landes⸗Ausſchuſſes kam als 


8 3 n l : 2 2 : l 5 . affee. (Nachmittagsbericht.) 
habe einen gewaltigen Arm, ihm ſei es zu ver⸗ erreicht. Bekanntlich ift Reichskommiſſar Rose und berief ſich zum Beweiſe dafür, daß nur i 
danken, daß das Land jetzt 1 Stel⸗ he ee erfolgten Tode des Gene- zwei der vermietheten Zimmer heizbar waren, Nan 8550 per Sins, . 5030, ya 
lung auf der Balkanhalbinſel gewonnen habe, W Gui rnold auch mit der Vertretung auf ihren Miethsherrn ſelbſt — den Reichs 78,00 Mühig 
und jeder Bulgare könne nur ſtolz auf einen der Neu⸗Guinea-Kompagnie beauftragt. kommiſſar Major Wiſſmann in Afrika. Da nun TG : 


ſolchen Miniſter fein. Auf meine Frage, ob er (Neue Preuß. Ztg.) die Denunziantin, welche ſtark an Krämpfen leidet, ſchen Noch 182, en Alien des Norddeut⸗ 3975 aan te en e we aa Fi 
m | uf dem Korridor fortwährend in ſolche verfiel und Betrole um (Schluß » Bericht) höher, Debatte. Der Antragſteller, ſowie andere Red⸗ 
er: „Ja.“ Wenn er auch die Geſetze gut kenne, Stettiner Nachrichten. nicht vernehmungsfähig war, wurde ihr Mann ver⸗ Standard white loko 6,80 B. ner, darunter Dr. Petri, erkannten die Milde 


ſo gäbe es ein altes Sprichwort, daß kein Arzt 


Hp feloſt heilen ke . nommen, welcher auf das beſtimmteſte behauptet, 
i e ilen könne. Er zitir hrer 


Stettin, 26. April. Die andauernde Be⸗ daß Major Wiſſmann drei heizbare Zimmer, welche fe { i 
Stellen des Geſetzbuches, um zu zeigen, daß er hd 5 . und die immer wie⸗ allerdings durch Trennung eines nö eren Zimmers m a ira Sek = 8. er 
wegen eines palitifchen Vergehens ver einem fim enge en Nachlaß der Mae lch amen durch eine Polzwand Yergeftelt gewefen seien, B. per Heröſl 809 G. g B. Horn 
gerlichen Gerichtehofe progeffiet werden mͤſſe, geren schluß der Arbeitgeber führen müſſen. bei der Angeklagten bewohnt habe. Der Ver⸗ per Frühjahr 8,50 G., 8,55 B., per Herbſt 
und ii anscheinend auch überzeugt, daß er vor dad Tannen, Mein lüngfter Zeit ein Ber-|tpeipiger ber lezkeren, Rechtsanwalt Dr Richard 5,12 G, 5 h B. Mals pe. Mel Jun 5,0 0 
ein Kriegsgericht geſtellt werden würde. Ich zog | dan zus en . mit dem Wolff erklärte, unter dieſen Umſtänden auf die 525 B., per Juli⸗Auguſt 5,30 G 5,35 B. 
vor, ihn nicht über dieſen feinen Irrthum auf- Sitze in Berlin ins Leben getreten; derſelbe um⸗ perſönliche enn ene des Major Wiſſmann Hafer per Frübjahr 8,80 O., 8,85 B., per Herbſi 
nicht verzichten zu können. Er vermochte zwar die 6,38 G., 6, ws 2 5 = 
Peſt, 25. April, Vormittags 11 Uhr. Pro⸗ 


der Praxis der Regierung bei Ausführung der 
Maßregel an. Vom Regterungstifche wurde in 
die Debatte nicht eingegriffen. 

Straßburg i. E., 25. April. Die Sitzun⸗ 
gen des Landes⸗Ausſchuſſes find heute geſchloſſen 
worden. 

Biala, 25. April. Noch immer gährt es 
unter der Arbeiterſchaft, die mit Brandſtiftungen — 
droht. Immer neue Verwundete kommen zum 
Vorſchein. Die Soldaten gaben 141 ſcharfe 
Schüſſe ab. Geſtern Nachts verbreitete ſich das | 
Gerücht, in den aa dem Ortſchaften ſei ge⸗ | 
plündert worden. Dies bewahrheitete ſich jedoch 
nicht. Die Situation iſt nach den geſtrigen Ar- 
beiterbeſchlüſſen ſehr bedrohlich. 

Paris, A 


zuklären. Der Reſt unſerer einſtündigen Unter- faßt bereits außer Berlin die größeren Induſtrie⸗ 
haltung wurde meiftens ausgefüllt mit Anekdoten] Zentren in Norddeutschland und gewinnt täglich vom Vorſitzenden scherzhaft hingeworfene Frage 
und Erinnerungen an den Krieg und die Ver- an Ausdehnung. Auch in Stettin haben ſeit 
angenheit, und mit Betrachtungen über die Zu⸗ einigen Wochen die Fabriken ſämmtlicher Bran⸗ 
nft, namentlich für den Fall. daß es zu einem chen eine Vereinigung geſchloſſen, um der Koali⸗ 
Zuſammenſtoß mit Serbien kommen follte. Nichts, tion der Arbeiter und den in Scene geſetzten 
ſagte der Major, würde ihm mehr Freude Streiks entgegen zu treten. Auf Grund derſel⸗ 
machen, als einen Bajonnetangriff zu befehligen: ben werden Arbeiter, welche in einem Etabliſſe⸗ 
„Wir Bulgaren ſchießen nicht gerne auf weite ment die Arbeit verloren haben im Wege des 
Entfernungen, unſer forte ift kalter Stahl. Mein Streiks oder des kontraktbrüchigen Ausbleibens 
Element iſt das Fels.“ Ich verabfhiebete mich, agg een Selge von Cuttajfung wegen unbet- 
nachdem wir unzählige Zigaretten geraucht hal- mäßigen Verhaltens und Aufreizung anderer Ar- 
ten, in der Ueberzeugung, daß Major Panitza ein beiter, von keinem der anderen tabliſſements 
Mann von ſo ſanften Manieren iſt, wie ich nie aufgenommen. 5 
einen getroffen habe. Sein Geſicht und ſeine Wir machen nochmals darauf aufmerk⸗ 
Redeweiſe find beſonders einnehmend und boten ſam, daß vom 1. Mai ab die Schnellzüge 
einen ſeltſamen Gegenſatz zu dem alten Kriegs⸗ Nr. 401 und 402 zwiſchen Berlin 
bären, der ihn bewachte.“ und Stettin nur die 1. und 2. Wagenklaſſe 
führen werden, dagegen werden von demſelben 
Amerika. 


Zeitpunkt ab zwei neue Schnellzüge mit 1. bis 
Braſilien. Es iſt nicht unwahrſcheinlich, 


nach dem Aufenthalt des Zeugen nur mit „Afrika“ 3 
zu beantworten, gab aber dem Gerichtshofe anheim, 85 ; Kiki 5 5 G 5 889 2 gi Mai 
eine Vorladung vielleicht an Emin Paſcha zur Juni 8,63 G., 8,65 B., per Herbſt 7.73 
Weiterbeförderung an Wiſſmann zu adreſſiren. G., 7.75 5 Hafer per Frühjahr 8,68 5 
Der Vorſchlag erregte Heiterkeit, wurde aber vom 8,70 5 per Herbſt 5,98 G., 6,00 8 „Neuer 
Gerichtshof doch nicht für durchführbar befunden, Mais 4.89 G., 4.91 B per Juli⸗Auguſt 5,06 
n e, ee e bes egen, G., 50% B. Kohlbraps per Auguste; 
anwalts, einen „Lokaltermin in Afrika“ anzuſetzen, zember en — ; 3 
N De be a ue vi — buen AN zember 12,75—12°],. Wetter: Schön. 

echt haben müſſe, demſelben beizuwohnen un mfterd = ; ; E 
eine Exkurſion nach Afrika von ihm höchſtens in e 1 em er 2 — e ee 
den großen Gerichtsferien etwa unter Benutzung verändert, per Mai 205 per November 198. 
einer Stangen ſchen Geſellſchaftsreiſe unternommen Roggen loko geſchäftstos auf Termine flau, 
werden könnte. Bei dieſer ſchwierigen Sachlage per Mai 134135, per Oktober 126—125. 
beſchloß der Gerichtshof, zunächſt den Eigenthümer Raps per Herbſt— Rüböl loko 36,00 
des betreffenden Hauſes in der Kronenſtraße, Geh. per Mai 35,00, per Herbſt 32,00. l 
Sanitätsrath Ring, über die Wohnung der An⸗ Amſterdam, 25. April Nachmittags 4 Uhr. 
geklagten zu befragen und erſt, wenn dieſer Zeuge Bancazinn 55,00. £ 4 
feine genügende Auskunft würde geben können, Amfterdam, 25. April. Java⸗Kaffee 
den Major Wiſſmann zu vernehmen. good ordinary 55,50. : 


Antwerpen, 25. April, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. — Weizen ruhig. — et: 
gen unbelebt. — Hafer ruhig. — Gerſte 
u pen, 25. April, Nachmittags 2 Uh 

rpen, 25. April, Nachmitta r 
15 Min. Petroleum markt. (Schlubbe⸗ 
richt.) Raffinirtes, Type weiß loko 16,75 bez. 
u. B., per April 16,75 B., per Mai 16,75 B., 
per September » Dezember 17/ B. Ruhig. 


Paris, 25. April, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Rourfe) Lemberg: Je. 


— 


25. April. In einem Fiaker wur⸗ 
den 40 Dynamitpatronen gefunden; die Polizei 
recherchirt eifeigft nach der verdächtigen Herkunft. 
London, 25. April. In Folge des Streiks 

h der Eiſenbahnbetrieb zwi⸗ 

ſchen Queenſtown und eee 


Dublin, 25. April. Der Streik der Eiſen⸗ 
bahnbedienſteten, welcher von Cork ſeinen Aus⸗ 
gang nahm, hat ſich inzwiſcheu auf die Haupt⸗ 
ſtationen der Süd⸗ und 1 ausge⸗ 
dehnt. Der Betrieb auf der Linie Limerick⸗ 
Fermoy ruht theilweiſe ebenfalls. ; 
Stockholm, 25. April. Die ſchwediſche 
Geſellſchaft für Anthropologie und Geographie 
hat Emin Paſcha die Vega⸗Medaille verliehen; J 
dieſelbe wurde dem deutſchen Geſandten Dr. f 
Buſch mit dem Erſuchen um Zuſtellung an 
Emin überreicht. 
erk, 25. April. Nach einer Meldung 
aus Montevideo vom 24. d. Mts. iſt daſelbſt von 
dem „Telegrafo Maritimo“ eine Depeſche aus 
io de Janeiro veröffentlicht worden, welche 


5 aeg on — 5 — — 
daß an den Börſenplätzen Europas die Finanz ⸗ kehren und zwar Zug Nr. „welcher Vor⸗ 
geschäfte mit Braſilien bald die gleiche mittags 8 Uhr 10 Minuten von Berlin abgeht 
Rolle einnehmen, welche während der deiden und 10 Uhr 31 Minuten hier eintrifft und Zug 
vorangegangenen Jahre die „argentiniſchen An⸗ Nr. 420, welcher Nachmittags 4 Uhr von bier 
A* eingenommen haben. Ein Bericht aus abgeht und 6 Uhr 28 Minuten in Berlin 
Rio de Janeiro theilt mit, daß mit Beginn eintrifft. 5 Et 
des Monats März die geſammte künſtliche Finanz — Vom 1. Mai d. Js. ab wird bis auf 
kampagne des Miniſters Ruy Barboſa mit ſeinen Weiteres am t täglich im Anſchluß an den 
Bankgründungen als geſcheitert angeſehen werden von Berlin um 8 Uhr 50 Minuten Vormittags 
konnte und von da an die Regierung den bisher 8 Perſonenzug und den um 10 Uhr 
beſtehenden Bankinſtituten die weitgehendſten 58 Minuten Vormittags von Stettin abgehenden 
Keonzeſſionen gemacht hat, welche vorausſichtlich Schnellzug zur ſchnelleren Beförderung der 
ſchon in den erſten Monaten des Frühjahrs die Reiſenden von Ducherow ab ein gemiſchter Zug 
neue Republik mit einer Gründer⸗Periode be⸗ um 12 Uhr 55 Minuten Nachmittags bis Swine⸗ 


das Unternehmen die 5 — Beachtung findet, 


glücken werden, welche das Börſentreiben in münde eingelegt werden. Auf den Haltepunkten Car- Aktien⸗Geſellſchaft vormals H. Gladenbeck und Kourg v. 24. meldet, es ſei in Rio eine Miniſterkriſe zum 
Sue Ay vielleicht noch überbieten dürfte. nin, Stolpe und Kutzow wird nach Bedarf ge- Sohn, Bell Ma Sanburg-Mottwell; 3% amortiſirb. Rente 92,0 [22,85 Ausbruch W der Faun ee Bac⸗ 
Durch verſchiedene Dekrete hat nämlich vie pro⸗ halten. Perſonenbeförderung findet in allen vier Eiſenhüttenwerk Thale, im Thale Harz; von der % Rente 89,5 1 5 baoſa und der Miniſter des Aeußern Bocapura 
viſoriſche Regierung das Syſtem der Zettelbanken Wagenklaſſen ſtatt. 7 Zypen; Charlier, Waggonfabrik in Deutz; Joh. 4½% Anleihe 06,85, „ 9405 würden demiſſioniren. 
, be Ania | 2er SH a 
we as ganze Reich ausgedehnt wurde. ö n den Perſonen⸗ i ; „Berlin; wan⸗ e We ö 
Dun ein Dekret vom 16. Mirz en die züge wird dem 1. Jun d. 9, an eine Erhöhung hie Fe en Wen Ge 898 Nan e 9948 4% 8 der Stettiner 
Banken National und do Braſil in Rio autori⸗ erfahren. Alle 5 5 offen | brüder, Stollwerck, Chokolade, Köln; bie mt: 4% Rufen de 1889. 94,80 | 9470 g. f 2 
fut, je 50,000 Contos Banknoten mit Zwangs. in wirkliche Perſonenzüge, d. h. ohne Mitnahme lich größere Räume — einzelne Firmen bis zu 4% mung, Egypte f 8 Darmſtadt, 26. April. Die Kaiſerin 
keours zu emittiren, die neugegründete Banco dos von Vieh, Gütern und dergleichen umgewandelt 48 qm — belegt haben. 4% Spanier äußere Anleihe... | 73, / Auguſte Viktoria iſt um zehn Uhr Vormittags 
Eſtados Unidos do Braſil hat unter demſelben werden und durchweg eine Fahrgeſchwindigkeit Ueber Lieferungen von Proviſionen und Aus Convert. Türken 18,52 ½ ¼ 18,47! eingetroffen. Auf dem Bahnhofe fand großer 
Zwangskours ebenfalls 100,000 Contos emittirt, von 60 Kilometer erhalten. Gleichzeitig wird die ſtellungsgegenſtänden ſchweben vielfache Verhand⸗ Türkiſche Looſe. .. — 73,50 73,40 3 E der Großher bi 
zwei „Regionalbanken“ je 20,000 Contos und Fahrgeſchwindigkeit der Schnellzüge auf 90 Kilo- lungen und find für einige Artikel bereits Liefe⸗ 5% Privit. Türk.⸗Obligationen. 500,00 | 498,25 Empfang ſtatt. Der Kaiſer, der Großherzog, die 
drei Bettelbanfen für den Nerven des Reiches | meter erg = 1 beutfche Boftmeile)| zumgsverträge kontrallch abgeſchloſſen worden. | ankamen . 275.00 5 a und Prinzeſſinnen — BT 
ebenfalls je 20,000 Contos. Das iſt alſo eine in der Stunde erhöht. — Prioritäten.. 32195 321.25 auſes waren anweſend, ebenſo die Spitzen der 
im Laufe von 14 Tagen „dekretirte“ Banknoten: — Mit Rückſicht auf die große Anzahl un⸗ Banque ottomane 5 557, ivil⸗ und Militärbehörden, die Ehrenkompagnie | 
Zirkulation von 300,000 Contos oder 625 Mit verkauft gebliebener Gegenſtände 1 das Komitee Wollmarkt. ki : „= de Ferie 7850 79000 er hei 8 BAR 15 115 3 Die | 
lionen Mark, die natürlich den gegenwärtigen des Wohlthätigkeits⸗Bazars die Erlaubniß nach⸗ London, 27, April. Wollauktion. Preiſe „  descompte e 517,50 | 517,50 a x ane * 
Geldbedarf in Braſilien bei Weitem überſteigt. geſucht und erhalten, noch weitere 2000 Looſe unregelmäßig, Tendenz eher zu Gunſten der Oredit 5 N 1330,00 1330,00 Fahrt durch die Stadt geſchah im offenen Wa⸗ 
Die neuen Gründungen werden za binnen ausgeben zu dürfen, die bei Herren A. Toepfer, Käufer. Merkdional⸗Allen 460,00 | 480,00 [gen. Die Kaiſerin wurde von der zahlreich ver 
kurzem wie 1 aus der Erde ſchießen und die Mönchenſtraße, und G. Toepfer, Kohlmarkt, ſowie 8 Panama⸗Kanal⸗Aktien 5375 5250 ſammelten Bevölkerung jubelnd begrüßt. Die 
braſilianiſchen Noten werden ihren Weg über am Buffet des Konzerthauſes zum Verkauf ge⸗ Börfen - Berichte. 0 „ 5% Obligationen | 43/00 43.00 Kaiſerin dankte huldvoll nach allen Seiten. Das 
den Ozean nach den europäiſchen Geldplätzen ſtellt werden. Aus dieſem Grunde ſoll die Ver⸗ Stettin, 26. April. Wetter: Bewölkt. Rio Tinto⸗Alte n. 415.60 412.50 Wetter iſt regneriſch. 


ſuchen, um hier gegen klingende Münze umgeſetzt 
zu werben. Dadurch aber wird ſehr bald das 
„„ Goldagio“ für Braſilien die gleiche und ebenſo 
verhängnißvolle Bedeutung gewinnen, die man in 
Argentinien zur Genüge verſpüren konnte. — Da 
jedoch für die Börſe während der erſten Zeit nung eines höheren Beamten in der Grabower⸗ 
damit ein gutes Geſchäft zu machen iſt, fo ſind ſtraße dadurch Feuer, daß das Dienſtmädchen 
begreiflicher Weiſe alle Warnungen vergeblich. — eine brennende Lampe den Gardinen zu nahe 
Zu erwähnen iſt übrigens noch, daß die franzö⸗ stellte; letztere fingen Feuer und durch die um⸗ 
3 jden Revolutionen den Zwangskours ebenfalls herfliegenden Funken wurden noch andere Gegen- 
als ihren Rettungsanker benutzten. ſtände in Brand geſetzt. Das Feuer, welches von 
Buenos - Ahyres. Eine furchtbare Kata- den Hausbewohnern gelöſcht worden iſt, hat einen 
ſtrophe hat eine Kolonie vom ungefähr 4000 Be Schaden von 60 Mark verurſacht. 
wohnern auf dem Minengebiet von Huanchaca in Ein Juſtizanwärter, welcher in vergangener 
Bolivien gänzlich vernichtet. Hundert Zentner Nacht die Hohenzollernſtraße paſſirte, 5 
Dynamit explodirten aus einer unbekannten Ur⸗ plötzlich einen Schlag ins Geſicht. Als derſelbe 
ſache. Die Folgen waren ar Es öffnete ſich umdrehte, ergriff der Thäter die Flucht. Der 
ſich ein Abgrund von zwanzig Metern Tiefe, in Wächter hatte jedoch dieſen Vorfall bemerkt und 
dem Hunderte von Opfern unter den gräßlichſten ſchritt zur Feſtnahme des rohen Menſchen. Auf 


looſung nicht, wie urſprünglich beabſichtigt war, 
im April, ſondern in den erſten Tagen des Mai 
ſtattfinden, bis zu welchem Termin auf möglichſt 
vollſtändigen Verkauf der Looſe gehofft wird. 

* Vor einigen Tagen entſtand in der Woh⸗ 


Temperatur + 10° Reaumur. Barometer 27“ S 2302,50 

10%, Wind: SW. f Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt. 122¼ 1227/1 
Weizen feſter, per 1000 Kilogr. loko gelb Wech 3,14 25443 

186—189 bez., per April⸗Mai 190,50 —191 bez., Cheque auf Londnn 5 25,15 ½ 

191,50 —192 bez., per September⸗Oktober 184 Paris, 25. April. Nachmittags. Roy⸗ 


bezahlt. ucker (Anfangsbericht) 88% ruhig, loko 31,75. 
en ſtill, per 1000 Seh loto pom- Wei (Anf 1 10 


Rogg ; ßer Zucker behauptet, 3 per 100 
merſcher 159—161 bez, per April⸗Mai 158 bez. Kilogramm per April 34,80, per Mai 34,80, 
per Mai⸗Juni 158,50 bez., per Juni⸗Juli per Mai⸗Auguſt 35,25, per Oktober⸗Januar 
158,50 — 159 bez., per Geptember-Oftober 15054, 75. 
bis 150,50 bez. Paris, 25. April, Nachmittags. Roh⸗ 

Gerſte ohne Handel. uder (Schlußbericht) 88% ruhig, loko 31,75. 

er lolo pommerſcher 163—167 117 Weißer Zucker feſt, Nr. 3 per 100 
ais loko amerikaniſcher 111112 ab Kilogramm per 5 34,80, per Mai 35,00, 
Schiff. BE ob 100 ae Taken RR Mii-Auguft 35,25, per Oktober⸗Januar 
ruhig, per . 8. . 2 
bei Kl. 70,50 B., per April⸗Mai 69,50 B., per Paris, 25. Fe Nachmittage Ge⸗ Die beabſichtigte Betheiligung des engliſchen 
f zahme de September Ottober —. treidemarkt. (Schlußberiht) Weizen Kanalgeſchwaders bei den deutſchen Flottenmanö⸗ 
Qualen ihr Leben aufgaben, erſchlagen von den der Wache legitimirte ſich derſelbe als Oberkellner „ „ Spiritus 8 veräudert, per 10,000 Liter feſt, per April 25,10, & at 25,10, per vern werde dazu dienen, die ganze Welt formell 
Balten und Trümmern aller Art und in einem Franz Hirſch. I toto o. F. 70er 33,7 bez., do. 50er 53,7 nom, Mai age 24,90, per September ⸗ Dezember in gemntniß g 87 0 i 
Meer von Petroleum verbrennend, das in die — Gegen ven Reiſenden, früheren Bäcker per April Mai 70er 33,5 G., per Mai⸗ 23,90. oggen ruhig, per April 15,75, davon in Kenntniß zu ſetzen, aß jetzt zwiſchen 
Tiefe gedrungen war. Außer dem Petroleum Richard Pautſch von hier iſt von der königl. Juni 70er 35,5 G, per Juni⸗Juli 70er ——, per September⸗Dezember 14,75 Mehl Deutſchland und England ein Einvernehmen be⸗ 
und dem Dynamit waren in Huanchaca, das zu Staatsanwaltſchaft hierſelbſt ein Steckbrief ſper Auguſt⸗September 70er 34,5 B. eft, per April 55,75, per Mai 54,40, per ſtehe, welches viel enger und herzlicher ſei als 
einem Kriegsdepot beſtimmt war, zwei Millionen wegen Unterſchlagung erlaſſen. RN Petroleum loko —.— verſteuert. Mai⸗Auguſt 54,40, per September⸗Dezember 54,00. früher i 
Patronen aufbewahrt. Die Gebäude ſtürzten ein, — Der den Stadtkreis Stettin, ſowie die SA Weizen 190,75, Roggen Rüböl feit, per April 70,50, per Mai 70,50, f ge 
als ob ein Erdbeben den Boden erſchüttert hätte, Kreiſe Randow und Greifenhagen umfaſſenden 158, Spiritus 33,5. 5 per Mai⸗Auguſt 70,50, per September⸗Dezem⸗ London, 26. April. Der „Times“ wird 
8 ee iſt die en N Weizen, — Ztr. Rog⸗ 400 de a 9 D . . ber 3 EN aus Sanſibar von geſtern gemeldet, daß 
zur Ausſtellung von Prüfungszeugniſſen, welche gen, 30, . „Per Augu „Emin Paſcha mit 5 deutſchen Offizieren, einer 
nach dem Geſetze vom 18. Juni 1254 zum Be⸗ Landmarkt. Weizen Sefer 170g „ „Dezanßer 38,50. eur: ſtarken Abtheilung nubiſcher Soldaten und etwa 


London, 26. April. Stanley wird heute 
in Dover durch Lord Wolſeley, General Braden- 
burg, Sir Francis de Winton, Ruſtem Paſcha, 
Baron Worms, Clement Hill als Vertreter des 
auswärtigen Amtes und zahlreiche Parlaments- 
mitglieder, die ſich mittelſt Sonderzuges nach 
Dover begeben, empfangen werden. 

London, 26. April. In einer Beſprechung 
der Reiſe Kaiſer Wilhelms nach Darmſtadt ſagt 
die „Times“, es wäre nicht ohne Bedeutung, daß | 
der Kaiſer den im vorigen Jahre durch den Be⸗ 
ſuch in Osborne mit der Königin von England 
begonnenen freundlichen Verkehr jetzt erneuere: 


2 


— 


19 dem anderen. Ein Brand, der nicht weniger als 
drei Tage dauerte, vollendete die Zerſtörung. 


triebe de 161-164. Gerſte— 
. — 5 er 12 : ige x 15 5 2 Si 5 laggewerbes berech Erbfen ar Az Bee Bartoffeln 600 Laſtträgern von Bagamoyo nach dem Innern 
m Neu⸗ ea⸗Schutzgebiet. rim — eſſenthin bei Pöli 24 —30. „002,50. 1 5 x . . 
0 zn — * ant ef ſſenthin = Bits wird vom 1 30. Hen 2,00 2,50. Stroh London, 25. April. An der ir 5 er izen⸗ aufgebrochen ſei 


abi 1890 auf Kais Mai eine e 8 ladungen augeboten. — Wetter: Gußrege ä 


— — 1 a 4 


Offene Stellen. 
Männliche. 


————2—2—ͥ——— — — nn 
1 Schneidergeſelle 
auf beſtellte Arbeit wird verl. Krautmarkt 4, III. 
Schneidergeſellen auf gute Lager⸗Arbeit ver⸗ 
langt Hünerbeinerſtr. 13, 3 Tr. 


1 Schneidergeſelle 
auf beſtellte Arbeit wird verlangt 
NT Roſengarten 67, 3 Tr. 
Ein Schreiber, 16—18 Jahre alt, wird geſucht. 
.. „Brederlow, gr. Wollweberſtr. 60/61, part. 
Tüchtige Schneidergeſellen auf Stück oder Woche 
verlangt K. Zinke, Mühlenbergſtraße 15, v. 3 Tr. 
Ein Schneidergeſelle auf beſtellte Weſten wird auf 
Woche verlangt gr. Domſtraße 25, 2 Tr. 


1 Schneidergeſelle an Hoſen 
Albrechtſtraße 2, H. 4 Tr. r 


Sattlergeſellen ſofort geſucht. 
Brüning, Oberwiek 17. 


1 Schneidergeſelle auf gute Lagerarbeit und Woche 
verlangt Hohenzollernſtr. 75, H. 2 Tr. 


o EERTERN AN T re 

2 Sehneidergeſellen at 

Arbeit nach außerh. werden bei hohem Lohn verlangt. 

Näh. bei Jacob Blochert Sohn, Heumarkt 9. 

Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit verlangt 

Schulzenſtraße 22, Eing. Heiligegeiſtſtr. 3 Tr. 

1 tüchtiger Schneidergeſelle auf Stück wird verlangt 
Wilhelmſtr. 13, 2 Tr. 


Mehrete Schneider auß des weden oe 


gr. Oderſtraße 21, 3 Treppen links. 


Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit werden ver⸗ 
langt Wilhelmſtr. 21, H. 3 Tr. Potratz. 


1 Schneidergeſellen für beſtellte Arbeit verlangt 
G. Schultz, Breiteſtr. 11, Hof r. 2 Tr. r. 
Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeſt und Woche 

verlangt Ey dorf, Gliſabethſtr. 43, H. r. 4 Tr. 


1 tücht. flotter Bügler auf Hofen wird bei dauernd. 
Beſchäftigung verlangt gr. Wollweberſtr. 6, v. 3 Tr. l. 


Ein Schneidergeſelle 


auf beſtellte Arbeit wird verlangt 
©. Bley, Schubhſtr. 9. 


Ein ordentlicher Knabe, 


der Luſt hat, die Schneiderei zu erlernen, kann ſich 
melden Schuhſtr. 9. C. Bley. 


Tüchtige Hoſenſchneider 


zugeben 


miethsfrei. Näheres 3 Tr. 


empfehlen in den neueſten und kleidſamſten Fagons. 


Auf meine, ſeit einer langen Reihe von Jahren als vorzüglich anerkannten N 


gewähre trotz der bedeutend geftiegenen Rohmaterialien, fo lange der diesbezügliche früher 
beſchaffte Vorrath reicht, 15—20% Rabatt 


welche ebenfalls in Folge Einrichtung eigener Granitſchleiferei zu billigſten Preiſen ab⸗ 


und ſauber ausgeführt. 


Die Nähmaſchinenfabrik und Eiſengießerei von 
Bernh. Stoewer, Klellin- Grünhol. 


Breiteſtraße 48, IL, Salon und 3 Dimmer, auf 
Wunſch 5 ae und Zubehör, zum 1. Oktober 


Damenmünlel jeder Art 


Maaßbeſtellungen ohne Preisaufſchlag in kürzeſter Zeit. 
Verarbeitung reellſter Stoffe. 
Ganz enorme Auswahl. 

7 


= Verkauf zu ganz außergewöhnlich billigen Preisen. Er 


Radschewski & Co., | 


Damen : Wäntel - Fabrik, 


5, Kohlmarkt 5. 


„Grabdenkmäler“ 


Permanentbrenner mit Mica-Fenstern 
und Wärme-Cireulation, 55 
auf's Feinste regulirbar 3 
ein ganz vorzügliches Fabrikat, 
in verschiedenen Grössen, runder und viereckiger 
Form bei 


Junker & Ruh, 


Eisengiesserei in Karlsruhe, Baden. 


Baldige Beſtellung ift Reflektanten jedoch beſonders zu empfehlen 
Auch halte größtes Lager in Marmorwaaren u. ſchwediſchen Granitmonumenten, 


im Stande bin. f e 
Die Aufſtellung auf hieſigen ſowie auf auswärtigen Kirchhöfen wird übernommen 


Der Ofen brennt bei einmaliger An- 
feuerung nnd rechtzeitigem Nachlegen den 
ganzen Winter über, verbraucht so wenig 
Kohlen, dass eine Füllung — bei gelinden: 
Brande — durch mehrere Tage und N.chte 
reicht und hat den schätzenswerthen Vorzug, 
auch die Fussböden behaglich zu wärmen. 


EEE TIERE. Vollständige Garantie wird geleistet. 
Leber 25,000 Stück im Gebrauch. 


um 8288 885 ee 8 mr) Y am ® 
11 Keine!! 


8 auf beſtellte Arbeit werden verlangt ſchlecht Dei ſoge⸗ Preislisten und Zeugnisse gratis und franco. 
— J. Stedinitz, Roſengarten 41—44. Stuben. D „ Alleinverkauf bei: Wildt & Co., Stettin. 
> ni gngrarkeit, a, Stüd o Bode, und reell gefertigte 
verlan 3 f — mm — ˙ ru 
77... n ̃⅛— .. 
| J. Liss, Malermſtr., gr. Ritterſtr. 5, 1 Tr. Obeewiek 64 I. r. 1 möb Stube ſog od. ſp. 3. verm. wie vor zu hierorts un 
j Schneidergeſ, a. beſt. Arb. find. große, helle u. bequem 2 ord. junge Leute 12 5 bricht a nee PER, — 
eingericht. Platzwerkſ. Zun ker, Roſengarten 54. v l. AUriedrichſtraße 9, H. p. r. 5 Q l B 1 K l 
{ lempner-Lehrling Cart Kurz. Wilhelmfir Leer gut möbl. Zimmer moderne 9 uag 10 S oul On- apse n 
| p et Sehr ing Krouprinzenſtr. 3. . zu vermiethen. Herrenanzüge € 
\ Ginen e Schotten — | - Ein junger Mann finder aute Gchfartiele findet gute Schlafftelle vom Erfinder selbst hergestelltes, allein echtes Fabrikat, in 
vertan ee krüftigen Lehrling Wilhel a 25 Hof 3 Tr. links » von 10 46 an, sieben Ländern patentirt. Nach dem Atteste des vereideten Gerichtschemikers 
1 ngt gegen $ Gitgelbvergiitigung - N 5 Lyamier. 2, 90 N elegante Dr. C. Bischof, unter dessen ständige Kontrolle die Fabrikation gestellt ist, alle 
7 « HM. Sehultz, Töpfermeifter, 1 l. Kamm. ſteht z. verm. Roſengarten 14, 1 Tr. . Jacketanzüge wesentlichen Bestandtheile der Bouillon (die Extraktivstoffe des Fleisches, Galatine, Fett, 
— Eliſabethſtraße 13. 1 anſt. Frau m. Bett k m einwohn. Fuhrſtr 19/20, H. II. 5 von 15 .4 an, Gewürze, Suppengemüse und Kochsalz) in bester Qualität enthaltend. Mit a 
| Guten Ro ckſehneider . „1 onftänbiger junger an Sf ff. Sommer: er e frischen Suppen - Gemüsen und Kräutern ohne ätherische 
verlangt A. Senke, Laſtadie 45. : = en paletots 1 . : 5 . 
. Wilhelmſtr. 14, 1 Tr. I, F. ein Herr, ww. fein eigenes Für 10 Pfenni eine grOSSe Tasse (½ Liter) Bouillon 
Bett hat, e. bill. Penfion fof. f. 33 % bek. L. Manders. von 10 /. an, 8 8 5 ’ 


auf gute Lagerarbeit werden verlangt miethen 


| 2 Schneidergefellen 


— Hohenzollernſtraße 73, Seitenh. 1 Tr. 


Schuhmachergeſellen verlangt Fuhrſtraße 11. 


Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit auf Stück 


1 möblirtes Zimmer mit Schlafkabinet ſofort zu ver⸗ 


1 ord. Menſch fange: Schlafſtelle 


f. Kamm garn⸗ welche von frisch bereiteter Fleischbrühe nicht zu unterscheiden ist. 


1 
verlangt Falkenwalderſtr. 8, Hinterh. 2 Tr. 


Weibliche. 


Tücht. Hand- u. Maſchinennäht 


auf Knabenanzüge werden verlangt 
r Langeſtr. 60, I. 


Sand und Maſchlnennähterin auf Hofen im 
Haufe, ſowie Nähterin außer dem Haufe ſofort ver⸗ 
. große Wollweberſtraße 3, 3 Tr. 


ortwährend verlangt 
Hofennähterinnen Sin g . 
Nähterinnen auf Holen außer dem Hauſe werden 
verlangt Hünerbeinerſtr. 5, H. 4 Tr 
werden ver⸗ 


7 
o ſennaͤhterinnen a. 

Fuhrſtraße 8, 3 Tr. r. 

Handnähterinnen auf Hoſen, ſowſe Nähterinnen auße 

dem Haufe verl. Frau Mirring, gr. Wollweberſtr. 101 


d Eine Maſchinennähterin a üge mit 
Maſchine wird verlangt 8 
Mehrere 


alleinſtehenden Frau 


zu vermiethen 


Eine Kammer ift 
barterre links zu vermiethen. 


2 Leute f. gute Schlafftelle 


vermiethen _ 


1. Mai 


auf Herren⸗Jackets 
engarten 8, Boh. 4 Tr. 


1 gebildetes jg. Mädchen J Nun“ 
hut, Stelle als Stüße der Hausfrau. Gehalt mn. |ft 
zu viel verl. Familienanſchl. u. g. Behandl. erwünſcht. 
Offerten erbeten unter E. 8. poſtlagernd Greifswald. 
Junge Mädchen zur Erlernung des Tapifferſe⸗Ge⸗ 
ſchäfts können ſich melden. E. Mey, Saler 14. 
Nähterin auf Hoſen außer dem Haufe verlangt 
. Jeoſengarten 54, 2 Treppen. 

0 1 tüchtige Maſchinennähterin auf Röcke u. Paletots 
erlangt Falkenwalderſtr. 8, Hth. 2 Tr. 
verandnähſerin auf Knabengarderobe, auch z. Lernen 

enge Bugenhagenſtr. 6, p. r. 
an endnähferinnen auf Damenſchneiderei und Knaben⸗ 
züge werden verlangt Eliſabethſtr. 43, H. 1 Tr. x. 


8 inennähterin auf Jackets und Waletots wird 
gi — NRoſengarten 49, 1 Tr. l. 


. Handnähterinnen auf Herren⸗Jackets 
Hofennähterimm i 
. — Bu erden 


x < 9 b 
1 Maſchinennäßter. u. 3 Sandnä - 


0 


Nähterinnen auf Hoſen in und außer dem Haufe: 1 


erlang H. Dey, Pelzerſtr. 9, v. 3 Tr. 
„ee ! ! | -..;— — — ' 
falt gemachte 
Dermietßungen. etten- 


Kinderlicfel, 
ſtulpenſtieſel, 


Wohnungen. 


ift Junkerſtraße 6—7 SE 
N 1. Oktober die Bel⸗Etage, 7 Zimmer und 


Nenn. Zubehör, zu Wohn. und Comtoiren zu verm. nenen ee 
Aheres 


daſelbſt 2 Tr. r. Beſtellungen nach Maaß. 
Wohnung, Pferdeſtall und Remſſe 


ei Holzfr. 14b zum 1. Juni zu vermiethen. 
| Philippfr. 4, III 1 möbl. Wohn⸗ u. Schlafz. 


gut und billig. 


an 1 g. 2 Herren z. verm. 


3 St. m. reichl. ör u. = 
eueſtr. 50 (Sonnenkl a 1 . 3. ER 


Mönchen u. Wollieberftr Ede 28. anzüge Vor den Nachahmungen wird gewarnt! 
ee, 5 von 28 bis 45 4, Man sehe = Name und Schutzmarke und verlange ausdrücklich 
ogislavſtraße 45, Hof r. r. reizende . K 5 i 
TI. am f Shlafelle kings 5. &h. e 1 rh Knabenanzüge SEA) Duag lio’s Bouillon Kapseln. 


1 anft, Mädchen findet ſaubere Schlafſtelle bei einer 
Fiſcherſtraße 22, 2 Ir. r. 
1 j. Mann findet helle freundl. Schlafftelle 
Maiöüönchenſtr. 29—30, 4 Tr., Eing. Roßmarkt. 
Eine Schlafſtelle iſt zu vermiethen 


Ein möbl. Zimmer mit auch ohne Penf. a. 2 Herren 


Eine Tasse Fleischbrühe hat häufig eine kräftigende Wirkung, nicht“ \ 
* 
kl. Wollweberſtr. 2, 2 Treppen. 2 J Fuchs und bunte „darum, weil ihre Bestandtheile Kraft erzeugen, wo keine is sondern,“ 
offlager * Piqué⸗ „weil sie auf unsere Nerven 80 wirken, dass wir uns der vo denen“ 
ere 


Leere Stube 3. I. Mal zu verm Aſchgeberſtr. 4, 2 Tr. 


Ein j. Mann findet ſchöne Schlafſtelle 


Ein möbl oder unmöbl. Zimmer ift zu vermſel 
Frau Heinze, Bogislapſtr. 16, 3 Tr. 


Ei un findet freund, Schlafitelle 
= a 13, Hof 3 ge 13 
e | 
1 junger 9 ine gute Schlafſtelle 
e en e 1h. . Kell. lks. 2. Thür. 
1 Ig. Mann f helle Schlafft. Roſengart. 49, v. II. Redel. 
1 Ig. Mann fd. frdl. Schlafſt. 
1 anftändige Perſon, die ihr Bett hat, findet Schlaf: 
telle — Brieiteſtr. 6, Hinterhaus 1 Tr. 
2 anft. junge Leute finden zum 1. Mal Wohnung 
Grünhof, Roonſtraße 2, 1 Tr. rechts. 


— Aöww-—» w- 
Verkäufe. 


1 Sehuhſtraße 1. 
Chirurg. Jufrimentenmadher 
un 


für alle Gattungen von Brüchen, 
vorthopädiſche Maſchinen, 


| vr Hörrohre, mi 

die beiten hir: Gummi⸗Waaren, 

alle Artikel zur Krankenpflege. 
Material compl. zu Gyps⸗Verband ꝛc. 


mein großes Lager 


Damen- und 
naben- 


und 1 


Reparaturen 


Julius Gützlaff, 
Schuhmachermeiſter, 
10 Oberwiek 10. 


von 3 A an, * 
2 Röcke, Jackets, Hoſen und Weſten 
3 von den einfachſten bis feinſten Qualitäten zu 


Zu beziehen in allen grösseren Kolonialwaaren-, Delikatessen 

und Droguen- Handlungen Deutschlands. Grossisten mögen sich wenden an da 

Chemiseh-teehnisehe Laboratorium von Quaglio, Berlin NW. 

Fabrik: Holzmarktstrasse 67, Laboratorium: Schl frau erdamm 16 
Bureau: Louisenstrasse 25. 


ſtaunend billigen Preiſen bei 


Schuhſtr. 23, 3 Tr. 
Roſengarten 49, 2. Hof 


zu 


ob „Kraft bewusst werden und empfinden, dass diese Kraft verfügbar ist.“ 
eſtellungen. 18 Beutlerſtr. 48. 


Justus von Lieb 


Spezial⸗Niederlage 


Bei d art:: — 
An einen foliden Herrn iſt en bre Zimmer A! Dr Ebermann’s * 
t ee . . Chokoladen und Zuckerwaaren ax 
ofort oder 5 aus der Fabrik von 
Hohenzollernſtr. 76, H. 2 Tr. l. Mund wasser 33 
En fir Wenn fe d. ee 85 Gebrüder Stollwerck, Cin a. Rh. 
Wwe. Lorenz, Wilhelmſtr. 7, H. 4 Tr. 3 a h n: P ul ver 


ausgezeichneter Weiſe kosmetiſch ſowie 
antimiasmatiſch und antiſeptiſch ee Bahn. 
ſchmerz. Schutzmarke regiſtrirt. 
Preis: 1 Fl. Mundwaſſer 44 1,40. 
reis: 1 Sch. Zahnpulver . 0,60. 


Verkaufsſtellen: Stettin: Hof⸗ und 
Garniſon⸗Apotheke, Schuhſtraße 28, 
Emil Becker, am Königsthor 10; 
1 e er e Lelm, Schellack 
f 2 Drogen ; . 9 > 
a: A. B = , Apoth Stral' Schablonen u. Schablonenpapier für Maler und Maurer. 
3 ee rl). > 


0 W. Reinecke. Erauenstraue 26, 5 
Neu! Neu! 
Fichtennadel-Extract- 


Firniss-, Lack-, Siccatif u. Oelfarben- Fabrik. 
Drogen- u. Farbenwaaren-Handlung. 
Gegründet 1843. 
Bonbon 
ſind das 8 Genußmittel bei 
Seiferteit, Kitze 


hen. wirken in 


Heyl & Meske, a6 Breiteſtr. 46. 
CFT 
Farben, trockene und mit bestem Doppel-Firniss angerieben, 
Lacke u. Lackfarben ’ 
Firniss, Siccatif, 3 n 


Pinsel, aller Sorten, für Maler und Maurer in reichhaltigster 
Auswahl, 


Fuhrſtr. 27, 2 Tr. 


4 


Straube & Lauterbach, Stettin, Silberwiese, 


en gros Baumaterialien⸗Handlung en detail 
offeriren billigſt: 


Thonplatten aus ſtahlhart gebranntem Material mit tief ein⸗ 
gebrannten ſchönen Farben in großartiger Auswahl zum Belegen von Trottoirs⸗ 


Harburg. 


uſten, 
im Halſe und haben ſich bei 
Influenza glänzend bewährt. 


reis per Packet 30 u. 50 Pf. 
Br = 1 alleinigen e ® 


E. Boffmann, 


DE) 
ILKA 
S. 


94994494 
2222222 


222 


grähterin, geit auf rind 145 8.1 künſtliche Arme und Beine, in⸗Gröü Hallen, Durchfahrten, Hausfluren, Kellereien, Küchen, Balkons, Veranden, xx. 
wird fof. verlangt Scharnhorfſr 1 8 Gummi- Stränpfe N Stettin Gr hof, Ferner glaſirte Wandplatten zur Bekleidung von Schlächter⸗ und Bäckerläden, 
Nühterinnen, geübt auf kleine Knabenzoſen, werden Urinhalter, J und bei den Herren Speiſeſälen, Küchen, Badezimmern, Ställen ꝛc. ꝛc. 


Rud. Giese am Fiſchmarkt. 
WIIn. Jacob, Pe zerſtr. 24. 
Louis Krüger, Kohlmarkt 10. 
Carl Sandmann, Louiſenſtr. 12. 
Franz Wartenberg, Bisntardplab. 
Jul. Wartenberg, Pölitzerſtr. 9. 
Otta Winkel, Breite * 11. 
Robert Kuckhahn, Grabow. 


NIAIIO @ 

Gute getragene, auch nee 
Sommerüberzieher, Jackets, 

Anzüge, Hoſen, Uhren, Betten, 


Stiefel u. ſ. w. 
billigſt zu verkaufen. 


Franz Löwenberg, 
Pelzer Traße 17. 


EEE :.:. .... 
1 Nähmaſchine iſt wegen Umzug billig zu ver⸗ 
kaufen ſengarten 2, 8 Tr. 


Villeroy & Boch, Mettlach. 
Pa. gebr. Steinkalk, Portl.⸗Cement, Stuck⸗ und Mauer⸗Gyps, 
Mauerſteine und Verblender, Dachſteine u. Hohlpfannen, Dach: 
ſchiefer u. Patentſirſt, Dachpappen, Theer, Carbolineum, Iſolir⸗ 
platten mit Filz: u. Papp⸗Einlage zum Abdecken v. Fundamenten, 
Chamotteſteine, Chamotteplatten, Backofenheerd⸗Flieſen, Eif. I 
Eiſenbahnſchienen, Glas-, Mauer- u. Dachſteine für Lichtzwecke ꝛc. 20. 


Stettiner Stahlquelle, natürlicher Mineral- 
brunnen, Stahlquelle ersten Ranges, 


leichter verdaulich wie jedes andere Mineralwaſſer und alle künſtlichen Präparate. 
Die Heilwirkungen haben ſich bei bisher über 9200 Patienten bewährt 
gegen Lungenſchwächen, chroniſche Catarrhe, chroniſche Durchfälle, rheumatiſche Leiden. 


Johannes Barts, Oberwiek 71. 


nee 


Alleinige Vertreter für Stettin und Pommern der weltberühmten Moſaik⸗Fabrik von 


Fee 


* 


‚Hichus und Ntaubmänle), eee Fans 


in großartiger Auswahl empfehle zu erſtaunlich billigen Preiſen. 
= 1 * * 
asch 


| x 4 
Julius Mo: 
ulzenſtraße 35. 


Umgehinde, 


Begenmäntel und Visites 
verkaufe jetzt der vorgerückten Saison wegen 
ganz bedeutend unter Herstel- 
lungspreis. 


Damen-Mäntel-Fabrik, 
Stettin, Obere Sch 


N 


N e 
W 


2 
n 


. N . R 5 


itglieder der Ham- 
burger Engros-Ver- 
einigung, bestehend 


05 e,; Hamburger Engros-Lager Ben 


Eingros-Freisen. 
R hl ht | * 8 | 11 FR 
eg Arn 1 U Jab onsky 0 bie 


** i ’ 
Kohlmarkt 
2 NER 
Ur. 7 
+ + 
Durch bedeutende Abschlüsse unseres Hamburger Engros-Hauses haben wir grössere Waaren-Posten zu sehr billigen Preisen eingekauft, die wir zum Vortheil unserer geehrten 
Kundschaft mit ganz geringem Nutzen wieder abgeben. Wir werden bei dieser Gelegenheit auch alle speziellen Artikel der Sommer-Saison billig verkaufen und bietet sich eine seltene Gelegenheit Be 
sehr vortheilhaft einzukaufen. Wir weisen ergebenst auf nur zum Theil nachstehende Artikel Und Preise hin und zweifeln nicht, dass das geehrte Publikum recht fleissig Gebrauch davon machen wird. 
— —ͤ— — — — — pe Fe LE Sa a 3 


Zur 

rationellen Haarpflege Biäfverkanf 
/ 5 } 
dienen unter tauſenderlei Benennungen feilgebotene 
Pomaden⸗Mixturen, Haarſtärker und dergleichen Ge⸗ 
memſel nicht, ſondern nur eine richtige Haarpflege, die in 
konſeguenter Reinigung der Kopfhaut beſteht, vermag 
dielchaarwurzeln zu ſtärken und neu zu beleben, ſowie Haar⸗ 
e und Schuppenbildung wirkſam zu ber⸗ 


indern. — Eine rationelle Pflege der Kopfhaut trägt 

bei zum Wohlbefinden des ganzen Körpers. — 
enntzung von Heinemann's patentirter Victoria⸗ 

nadie möglich, die Kohfhaut bequem, ſchnell 
al zu reinigen, ohne hierdurch andere Theile 


des Körpers zu incommodiren. — Deshalb ſollen alle 
Perſonen, denen an der Erhaltung ihres Kopfhaares 
gelegen iſt, mit Zuhilfenahme von Heinemann's Victoria⸗ 
Waſchmütze die Reinigung der Kopfhaut konſequent 
vornehmen. 3 
Heinemann's Victoria⸗Waſchmütze koſtet franko jeder 
Poſtſtation Deutſchlands und Oeſterreich⸗Ungarns nur 


6 Mark gegen Einſendung von 6 Mark oder Nachnahme. oe Re 2 Pf f 3 
a gefucht. Abtheilung f dare 5 3 . 5 55 Poſamenten. | Korſetts 5 
. 8085 armen, Zur Damen Schneiderei. Hutnadeln Stük . 2 Pf. Seidener Rockbeſatz Meter . 30 Pf. in anerkannt beiten Formen das 4 
ä Maſchinengarn 1000 NJds.⸗Rolle 18 Pf. Stricknadeln Spiel 2 Pf. Kleider⸗Garnituren Stück. 50 Pf. Stück. 100 Pf. 
Ft... WERTE r Maſchinengarn 200 Nds Rolle 8 Pf. Stricknadeln (Holz)). . A Pf. Matte Ornaments Stück. . 10 Pf. Korſettſchoner Stück. . 60 Pf. 
Haltbare Biscuits Prima Knopflochſeide Docke 4 Pf. Maſchinen⸗Nadelnn 3 Pf. Rock-Garnituren Stück 25 Pf. Geſtrickte Geſundheits⸗Korſetts Stück 
5 8 Chappſeide 5 Gr. Dode . . 16 Pf. Centimetermaße Stück. . 5 Pf. Wolle Bandeaux mit Ponpons 8 Pf. 1 Mk. 8 
Gebr. Stollwerck in Köln. Franzöſiſche Seide . 16 Pf. Metall⸗Rockaufhänger 3 Pf. Teppichfranzen Meter 8 Pf. Kinderlätzchen Stück 5 Pf. 
Wohlschmeckend zu Wel 5 u 3 Doden 45 Pf. Ledergürtel Stück.. 40 Pf. Seidene Spitzeg, 5 em breit, 20 Pf. Trikot⸗Taillen prima. 7 
ckend zu Wein, Kaffee, Stahl 2 7 | Er 
Thee, Chocolade. Cacao u. Limonade. ahlſtangen Pf. Gardinenſpitzen Meter 6 Pf. Winter⸗Waare von 2 Mk. an. kan 
Die beliebtesten Sorten sind in den meisten Taillenſtäbe 2 Dtzd. 8 Pf. Futter ⸗Stoffe. Trimmings GoGo ( 0.2 Pf. Herren-Kravatten Stück 20 Pf. 4 
eee e e n dae Hacken u. Augen 4 Packe 10 Pf. Gehäkelte Gardinenfpigen Meter 40 Pf. „ Kragen Stück.. 35 Pf. M 
aa AN an = „ Pfund . 40 Pf. Futter⸗Gaze, 115 em breit, 20 Pf. Poſamentknöpfe Dutzend. 20 Pf. „ Chemiſetts Stück 60 Pf., nur 8 
e Corſettſtange Paar. 5 Pf. Taillen⸗Cöper, ſchwarz und Perlmutterknöpfe Dutzend. . 10 Pf. prima Qualität. 2 
Biscuit. 8 Fiſchbein Stange 2 Pf. grau, Meter. 30 Pf. Lavaknöpfe Dutzend 2 Pf. Hoſenträger Naar S8 Pf. 
Ben = Einfaßborde Stück. 15 Pf. Rockfutter, ſchwarz u. grau, Mtr. 26 Pf. Steinnußknöpfe Dutzend . 7 Pf. Kinderkragen Stück. 10 Pf. 8 

kinder-Biscult Taillenband Stück S 20 Pf. Schirting, ſchwarz u grau, Mtr. 20 Pf. Hemdsknöpfe Dutzend. 2 Pf. Großes Lager in Sammete, Atlas- und ME 
leicht verdaulich u. nalr- Lothband Stück. 5 Pf. Zweiſeitiges Taillenfutter in prima Häkelgarne und Baumwolle zu Fabrik⸗ Ripsbändern ju auffallend billigen 
Wee e zum Schweißblätter Paar . . 6 Pf. Qualitäten zu Engros⸗Prelſen. preiſen. Preiſen. — 


ei Monaten ab. 


In Sommer⸗Handſchuhen in Zwirn, Halbſeide und reiner Seide ſind wir wie alljährlich aufs Beſte ſortirt und empfehlen ſelbe zu den bekannt billigen 4 


Preiſen. Eine Parthie vorjähriger Strümpfe in nur couranten Farben ſtellen wir zu fabelhaft billigen Preiſen zum Ausverkauf. 
̃ Fer Grosse Auswahl in Sonnenschirmen zu Fabhrik preisen. a 


) 


8 ’ 
r IR r 7 8 nur Ia. Qualitaten, zum Belegen von Zimmern, Corridoren und Treppen, 


zu sehr billigen Preisen. (Beste Referenzen über grösssre Lieferungen.) 
Waaren⸗ u. — Aug. Eichhorn. 
empfie 


Jedermanns 
= Credit 


Verren-, Damen: u. Kinder⸗Garderobe, 

5 Manufaktur⸗ u. Modewaaren, 

g Hüte, Stiefel, Schirme, Uhren, Regulateure, 

Teppiche, Kinderwagen, 

I Mobel in allen Holzarten. 

IS Pieife wie gegen Baar, = 

Kunden erhalten Waaren ohne Anzahlung. 

4 Noßzmarktſtr. 1 u. 2, 
Ecke v. Roßmarkt, 1. u. 2. Etage. 


Die Herren Schneidermeiſter lade 
ich hierdurch zur Beſichtigung und Probirung 
der auf dem Gebiete der Nähmaſchinen⸗In⸗ 
„ duftrie neueſten Erfindung ein. 5 
Neu! Neu! 3 


Geletneky’s 
Rundſchiffcheu— 
Maſchine 


für ſchwere Herren⸗Schueiderei, 
Sehnellnäher, | 
Be nn = u». IB. Patent No. 43093. 17 
Die Geletnely⸗Rundſchiſſchen⸗Maſchine für ſchwere Herren⸗Schneiderei iſt die vorzüg⸗ | 
lichſte Maſchine der Neuzeit, zübertrifft durch ihren ſiunreichen, dabei einfachen und außel⸗ 
ordentlich dauerhaften Mechanismus alle übrigen Systeme, micht in einer Umdleh ing des 
Schmungrades 5˙% Stiche und kann mit größter Leichtigkeit, ohne jede Auſtreugung bei | 
faſt geräuſchloſem Gauge bis zu 1000 Stichen in einer Minute in Auſpruch genommen | 
werden, eine bisher von Feiner Maſchine erreichte Leiſtungsfähigkeit. Die ſelbe hat 


1 
| 
| 


— — 
* 42 


| zwei Schnurläufe für ſchwere und leichte Arbeit. 1 

8 — a Hochachtungsvoll 25 

| In unserem Verlage ist soeben erschienen und durch jede Buchhandlung zu beziehen: C. 1 4; dm E 1 E 4 I e 44 Y 9 
Kaufmännisches Adress-Buch von Berlin Stettin, 


Roß marktſtraße 18 
BENENNEN Man verlange überall 


Maßen Stoffe zu Jackets, Damen : 5 
Einen Poſten an ande äntein n. dere] 5 
Qualität ſchon von 2,25 A per Meter an. G H Ö G Ö L A 1 N N 5 2 5 

A. Leeufeid, Roſengarten 31. 


mit deutschem, engl. u. franz. Branchenregister. 
Bearbeitet von der Redaktion des „Berliner Adressbuch“. 
X. Jahrgang 1890/91. 85 Bogen gr. 80. 

Preis: elegant 7 4,50 Mk. oder 5 Mk. postfrei Deutschland, 

Berlin G., Grünst. 4. W. & 8. Loewenthal. 


